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Kurz gefasst... 
 
Die Gemeinderatswahl 2020 wird 
in Kürze abgehalten.  Davor 
DANKE ich allen in verschiede-
nen Fraktionen tätige Vertreterin-
nen und Vertreter  im Gemeinde-
rat,  für ihre gute und sachliche 
Arbeit.  Nie stand ein Streit oder 
eine Befindlichkeit einer Fraktion 
im Vordergrund, immer waren 
alle im Gemeinderat  bestrebt, in 
der  Sache zu entscheiden.  
Damit ist es gelungen, fast alle 
Beschlüsse einstimmig zu fassen. 
Wir haben  gut für Halbenrain und 
unsere Heimat  gearbeitet.  
 

 

Klimawandel  

Der Winter ist vorbei – aber war 
es wirklich ein Winter? Zumindest 
kein Winter wie ihn die Mehrzahl 
der Menschen in unserer Ge-
meinde in Erinnerung hat. Zu lan-
ge zu trocken, zu mild und  so 
viel Wind wie noch nie.  
Am 22.  Februar  die erste Bär-
lauch Suppe, Palmkätzchen die 
fast schon blühen, Frühlingsblu-
men die erst Ende März blühen.  
Bei diesen Tatsachen erkennt 
man erst wie wichtig eine Nach-
haltige Bewirtschaftung – und 
dies ist mir als Bürgermeister ein 
großes Anliegen -  unserer Was-
serlandschaft ist. Wir müssen ler-
nen, Wasser in der Landschaft 
und im Boden  zu halten, lernen 

nicht jeden kleinen Niederschlag 
im nächsten Graben oder Bach 
abzuleiten, sondern möglichst zur 
Verrieselung zu bringen.  
Unser Mühlbach Mureck Rad-
kersburg hat in Trockenzeiten 
heute schon mehr Wasserfüh-
rung als die Raab in der Südost-
steiermark. Gut, dass wir die Ein-
laufsituation des Mühlbaches mit 
Hilfe von EU-Geldern unter die 
Lupe nehmen können und Model-
le zur sicheren Dotierung prüfen 
können um dann die richtigen 
Baumaßnahmen setzen zu kön-
nen. Eine der wichtigsten Was-
seradern in unserem Gemeinde-
gebiet.  Eine Lebensader für 
Mensch und Natur. 
 
 
Bauarbeiten Donnersdorf 

Die Energie Steiermark wird in 
der Ortschaft Donnersdorf die 
Entfernung der Strommasten in 
den nächsten Monaten in Angriff 
nehmen. Somit wird die Ortschaft 
mit Erdkabeln versorgt.  Im Zuge 
dessen, wird die Straßenbeleuch-
tung in der offenen Künette der 
Stromleitung mitverlegt. Wir pla-
nen auch, diese Künette für die 
Verlegung der Leerverrohrung für 
einen späteren Ausbau des Glas-
fasernetzes zu nutzen. Als Ge-
meinde bitten wir die Bewohner 
und Grundnachbarn heute schon  
um ihr Verständnis, wenn es im 
Zuge der Grabarbeiten zu Behin-
derungen kommt.   
 
Verkehrsbündel Vulkanland II 
und  Verlegung Bushaltestelle 

Der öffentliche Busverkehr wird 
mit Sommer 2020 in der Region 
Vulkanland neu geordnet. In un-
serer Region Südoststeiermark 
werden zusätzlich 100.000 km 
mehr durch öffentliche Linien ge-
fahren. Linien wie Fehring Bad 
Radkersburg, wie Bad Radkers-
burg, Klöch,  Tieschen, St. Anna, 
neu eingeführt. Linien zur direk-
ten Verbindung nach Feldbach 
neu eingerichtet. Und vor allem 
wird Halbenrain durch   viele Bus-
linien  gut bedient,  mit öffentli-
chen Verkehrsmittel neben der 
Bahn, gut versorgt. Das zweite 

Ziel ist  eine attraktive Bahnver-
bindung nach Graz. Dafür 
braucht es noch ein paar Jahre.  
 Im Zuge dieses Verkehrskonzep-
tes soll  die Bushaltestelle vor der 
Volksschule  zum Bahnhofsge-
lände verlegt,  und damit einer-
seits Sicherheit für die Kinder, 
und andererseits ein Umstiegs-
punkt von Bus auf Bahn geschaf-
fen werden. 

Gleichzeitig denken wir auch an 
eine Erweiterung der Park & Ride 
Plätze im Bahnhofsbereich. Die 
Planungen sind im Laufen und für 
die Finanzierung gibt es auch  ein 
Gespräch mit unserem Landes-
hauptmann Hermann Schützen-
höfer. 

 
 

 

 

 

 

Straßensanierungen 

Wie alljährlich wollen wir auch 
heuer die Schotterstraßen im Ge-
meindegebiet in „Schuss“ halten.  
Die Ausbesserungsarbeiten wer-
den wie gewohnt mit Schotterma-
terial, Grader und Walze erfolgen.  
Sollten schadhafte Straßenab-
schnitte bekannt sein, die wir 
nicht alljährlich bearbeiten, kön-
nen diese Meldungen an die Au-
ßendienstmitarbeiter Potzinger 
und Reichmann  erfolgen.  

 

Weiter auf Seite 4 

Ausgabe März 2020 

https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.magdeburger-news.de%2F%3Fc%3D20170623123949%26tag%3DArneburg&psig=AOvVaw2x-lC7UUT76cMiqud3YC_t&ust=1582969027067000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCKDurab58-cCFQAAAAAdAAAAABAE
https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Fimages%2Fsearch%2Fbushaltestelle%2F&psig=AOvVaw1xcdb51VKN7gDstefy78Io&ust=1582969142869000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCID9yd358-cCFQAAAAAdAAAAABAF


 

 

4 Halbenrainer Marktblatt 

Ausgabe März 2020 

Stallbauprojekt Unterpurkla 

Dieses Bauprojekt verfolgt ein 
Teil der  Bevölkerung von der 
Ortschaft  Unterpurkla sehr ge-
nau.   Seitens der Gemeinde sei, 
wie schon mehrmals erfolgt, da-
rauf verwiesen, dass es  jedem  
Bauwerber frei steht, sein Bauan-
suchen in der Gemeinde oder 
Bezirksverwaltungsbehörde zu 
stellen.  Die Behörde ist verpflich-
tet die Unterlagen auf ihre Voll-
ständigkeit und Richtigkeit  zu 
prüfen und muss dann  vor allem 
bei einem Stallprojekt die Sach-
verständigen für Bau, Geruch, 
Lärm und Medizin um ihre Stel-
lungnahmen bitten. Abgesehen 
von der ordnungsgemäßen Bau-
verhandlung, erfolgte auch die 
Befassung der Sachverständigen 
ordnungsgemäß, und es kann 
nach derzeitigem Stand festge-
halten werden, dass von der  Ge-
meinde keine Fehler im Verfah-
ren vorliegen. Weiters sei festge-
halten, dass das Projekt derzeit 
beim Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung  anhängig ist, 
und der Bauwerber selbst be-
strebt ist, dass die Lebensqualität 
der Bevölkerung von Unterpurkla 
erhalten bleibt. Auch als  Bürger-
meister  ist es mir wichtig, dass 
die Lebensqualität in unseren 
Dörfern nicht durch einzelne Bau-
maßnahmen erheblich gestört 
wird und gesetzliche  Vorgaben 
natürlich eingehalten werden.   
 
Flächenwidmungsplan 

Der neue Flächenwidmungsplan, 
verfasst  von unserem Raumpla-

ner DI Battyan, liegt  nun in der 
Endfassung vor. Dieser 
„Raumplan“ ist transparent und 
nachvollziehbar mit dem gesam-
ten Gemeinderat entwickelt wor-
den. Er dient zur Stärkung der 
Wirtschaftsbetriebe die nun zu-
sätzlich Entwicklungsflächen für 
Gewerbe und Handwerk erhalten 
und regelt die Baulandflächen für 
Wohnhäuser in den Ortschaften 
und dem Zentralraum Halbenrain.  
Damit können die Bauplätze der 
Gemeinde nun eingeteilt und auf-
geschlossen werden und stehen 
dann  für den Verkauf bereit.  
 

Der Gemeinderat 

Der gesamte Gemeinderat hat 
aktiv in den letzten Jahren die 
Entwicklung in der Gemeinde ge-
staltet. Einige Aktivitäten heute 
werden erst mittel- oder langfris-
tig ihre Erfolge zeigen. Nachhal-
tigkeit ist somit auch in der Ge-
meindepolitik  vertreten.  

Im sozialen Bereich zahlt die Ge-
meinde pro Jahr rund € 500.000,- 
an den Sozialhilfeverband. Die 
letztjährige Gemeinderatsent-
scheidung, Essen auf Rädern 
finanziell zu unterstützen, ent-
spricht ganz dem Leitsatz:  Sozia-
le  Unterstützung dort wo notwen-
dig. 
 
Gemeinderatswahl am 22. März 

2020 

Als noch amtierender und wahl-
werbender Bürgermeister hoffe 
ich, dass der neue Gemeinderat  

auch mit dem starken  Willen, für 
unsere Heimat eine gute, sachli-
che und zukunftsorientierte Politik  
zu betreiben, ausgestattet ist. Ich 
selbst bin bereit für Halbenrain  
weiter zu arbeiten, meine Erfah-
rungen in der Gemeindepolitik 
einzubringen und wie im Gelöbnis 
stehend,  unparteiisch und unei-
gennützig das Wohl der Gemein-
de nach besten Wissen und Ge-
wissen zu fördern.   
 

 
 
Ich bitte um Ihre Wahlbeteiligung! 
 
 
 
 
Abschließend wünsche ich Allen 
ein ruhiges, erholsames und fa-

miliäres Osterfest! 
 

 
 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister, 
Dietmar Tschiggerl  
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In der Sitzung vom Dezember 2019: 
 
… Beratung und Beschlussfassung über den Glas-

faserausbau im Gemeindegebiet von Halbenrain 
und Präsentation der Firma Sbidi GmbH. 

… Beratung und Beschlussfassung über den Unter-
voranschlag 2020 der Volksschule Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Voran-
schläge 2020 der Freiwilligen Feuerwehren der 
Marktgemeinde Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Kündi-
gung des Bestandsvertrages mit dem Land  
Steiermark, Abteilung 6 Bildung und Gesellschaft 
– Fachabteilung Berufsbildendes Schulwesen. 

… Beratung und Beschlussfassung über den Jah-
resvoranschlag 2020 der Marktgemeinde  
Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Bean-
tragung der wasserrechtlichen Bewilligung für 
das Hochwasserschutzprojekt in der KG Don-
nersdorf Mur – Sulzbach. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Verga-
be der Gemeindewohnung Nr. 4 bei der Stiege 1 
im Wohnhaus 190. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Ver-
kehrskehrsituation bei der Kreuzung B 66 und L 
259 in der KG Oberpurkla. 

In der Sitzung vom Jänner 2020: 
 
… Beratung und Beschlussfassung über die Sanie-

rung des Mietwohnhauses Halbenrain 140 und 
deren Finanzierung. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Ent-
wässerung an der Gemeindestraße bei der 
Hauszufahrt Halbenrain 154. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Verka-
belung und Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
in der KG Donnersdorf. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Ra-
sensanierung des Sportplatzes Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Sanie-
rung des Bildstockes „Schmied“ in der KG Don-
nersdorf. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Verle-
gung der Bushaltestelle bei der Volksschule zum 
Bahnhof Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über den An-
kauf von Tablets für die Volksschule Halbenrain. 

… Beratung und Beschlussfassung über die Verga-
be der Wohnung Nr. 1 bei der Stiege 1 im Haus 
Halbenrain 185. 

Ausgabe März 2020 

Vom Gemeinderat beschlossen wurde… 

Bereich Außendienst—Abwasser 

Weihnachten 2019 
Am 25.Dezember des vergangenen Jahres, dem 
Christtag wurde das Sammelpumpwerk Dietzen 
trotz der erhofften Weihnachtsruhe leider außer Be-
trieb gesetzt. Um 09:12Uhr dieses Tages setzte die 
Anlage eine SMS-Alarmierung, betreffend des 
Komplettausfalls an den Außendienst ab. Nach 
Erstbeurteilung des Vorfalls und sofortigen Maß-
nahmen wie des Einsatzes der beiden mobilen Not-
pumpen hat sich leider eine Malaise größeren Aus-
maßes gezeigt. Aufgrund einer (wirklich) erhebli-
chen Menge von Hygieneartikeln, Reinigungstü-
chern und Teilen eines Plastiknetzes 
(Christbaumnetz?!) waren beide 160kg schweren 
und ~7kW starken Pumpen sowie die 1.000Meter 
lange Druckleitung nach Halbenrain verstopft. 
Der Aufwand um diese Verstopfung zu beheben, 
war unter den gegebenen Umständen sehr groß. 
Der Spülwagen der Fa. Schischek sowie der Tank-
wagen der FF-Halbenrain waren etliche Stunden 
unterstützend für Hrn. Potzinger und Hrn. Reich-
mann vor Ort.  Erst um 17:00Uhr konnte das SPW 
wieder seinen Betrieb aufnehmen. Anbei möchte 
ich mich bei Fr. HBI Krischan Brigitta sowie HFM 
Krauthackl Alois und bei der Fa. Schischek-
Kanalservice für die rasche Unterstützung an die-
sem Feiertag bedanken.  
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Herzlichen Glückwunsch... 

Herr DRAXLER Anton  
...wir gratulieren zum 85er! 

Ausgabe März 2020 

Herrn GIESAUF Hermann 
...wir gratulieren zum 75er! 

Frau HAIDEN Ingeborg 
… wir gratulieren zum 80er! 

Frau HÖDL Josefa  
...wir gratulieren zum 80er! 

Herr TISZAY Herbert  
...wir gratulieren zum 80er! 
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Herzlichen Glückwunsch... 

Herr KATHAR-FRAUWALLNER Karl 
...wir gratulieren zum 80er! 

Herrn GOMBOTZ Max  
...wir gratulieren zum 85er! 

Ausgabe März 2020 

KNOLLER Josefine und Wilhelm 
Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit! 

Weiters gratulieren wir herzlich… 
 

 HUBER Marianne zum 75er! 
 
 Reichmann Anna zum 95er! 
 
 SEIDL Johanna zum 80er! 

Eheschließungen: 
 
 
 FISCHER Raimund & ANDRITZ Karin 

 
 ORNIG Klaus & SUSCHETZ Sonja 

Adresse: 
Pflegefux GmbH 
Ungerdorf 116 
8200 Gleisdorf 

Kontaktmöglichkeiten: 
https://pflegefux.at 
office@pflegefux.at 
(05) 1712 

https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fclipartstation.com%2Fehe-clipart-1%2F&psig=AOvVaw1DeWt1seqLfNX3If0cReaV&ust=1583319927371000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCODivsCU_ucCFQAAAAAdAAAAABAE
mailto:office@pflegefux.at
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Lamprecht Friedrich Paul 

 
Wippel Adolfine 

 
Haring Rosa 

 
Schiff Raimund 
 

 

 

 

 

 

Wolf Baldur 
 

Deisl Erika 

 
Fuchs Wilhelm 

 
Marchl Wilhelm 

 
 

 

Geboren wurden: 
 
 

 Fischer Mario Oskar 
 

& 
 
 Flaßer Aurelia 
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Aus unserer Mitte gerissen wurden: 

Zur Erinnerung: 
 

Am 22. März ist Gemeinderatswahl. 
 

Folgende Wahllokale können am Tag der Wahl 
Sonntag, 22.03.2020 von 08.00 Uhr bis 12.00 

Uhr aufgesucht werden: 

 
Für Wahlsprengel 1 das Wahllokal im 

 
Marktgemeindeamt Halbenrain, Halbenrain 220, 

8492 Halbenrain  
 für die Bewohner der Katastralgemeinden Halben-
rain, Dietzen, Donnersdorf, Dornau und Drauchen 

 
sowie  

 
Für Wahlsprengel 2 das Wahllokal im 

 
Radhotel Schischek, Oberpurkla 62,  

8484 Unterpurkla 
für die Bewohner der Katastralgemeinden Hürth, 

Oberpurkla und Unterpurkla. 
 

Pool-Befüllungen 
 

Es kommt der Sommer immer näher und bald 
schon kann es keiner mehr erwarten, den Garten 
wieder auf Vordermann zu bringen und vor allem 
den Pool zu befüllen. Bei diesen Poolbefüllungen 
kann es leider durch die Entnahme größerer Was-
sermengen zu Druckabfällen und Problemen des 
öffentlichen Wasserversorgungsnetz kommen.  
Es ist daher nicht erlaubt, ohne Bekanntgabe bei 
unseren Außendienstmitarbeitern, über die Hyd-
ranten Pool-Befüllungen vorzunehmen!   
 
Bitte bezüglich der Pool-Befüllungen (wenn nicht 

aus dem eigenen Brunnen) bei Herrn Kager  
Heinrich (Tel.: 0664/1321426) melden.  

https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.stadtwerke-gleisdorf.at%2Fpool%2F&psig=AOvVaw3jf7RsPJhWbAoPwbFeBG2h&ust=1583416066348000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPCR2dL6gOgCFQAAAAAdAAAAABAE
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Wilhelm Fuchs wurde am 6. Jänner 1923 in Neu-
berg an der Mürz geboren, wo er mit seinen Eltern 
Wilhelm und Maria Fuchs aufwuchs. Nach seinem 
Schulabschluss im Jahr 1937 begann er eine Leh-
re als Maschinenschlosser bei der Alpine Montan 
AG in Leoben. Nach der erfolgreich abgeschlosse-
nen Lehre verblieb er ein weiteres Jahr in der Fir-
ma. 
 
1941 besuchte er für 8 Semester die staatliche In-
genieurschule in Graz, die er auf Grund seines 
Kriegsdienstes im Jahr 1942 abbrechen musste. 
Seine erste Zeit als Soldat verbrachte er in 
Deutschland. Danach wurde er nach Italien ver-
setzt und das Ende seines Kriegsdienstes ver-
brachte er in Afrika unter Führung von General 
Rommel. Danach kehrte er in seine Heimat zurück. 
 
1945 lernte er die verwitwete Johanna Hödl und 
Ihre Tochter Johanna Waltraud kennen. Am 27.Juli 
1946 heiratete er Johanna Hödl. Gemeinsam bau-
ten sie Ihren landwirtschaftlichen Betrieb in Drau-
chen, wo der Krieg auch seine Spuren hinterlassen 
hatte, wieder auf. 1975 adoptierte er Ihre Tochter 
Johanna Waltraud. Ein großes familiäres Ereignis 
war die Hochzeit der Tochter Johanna Waltraud 
und Josef Seidl. Gemeinsam bewirtschafteten sie 
den landwirtschaftlichen Familienbetrieb. 
 
Schon immer hatte Willi Fuchs ein großes Interes-
se für die Politik.  Sein politischer Werdegang be-
gann als Gemeinderat der damaligen Gemeinde 
Drauchen. In den darauffolgenden Jahren wurde er 
Bauernbundobmann, Bezirkskammerrat, Bezirks-
kammerobmann und Vorstandsmitglied der Raiffei-
senbank Halbenrain. Von 1981 bis zu seiner Pensi-
onierung war er Abgeordneter im Steirischen Land-
tag. 
 

Auch die Entwicklung der heimischen Landwirt-
schaft war Ihm immer schon ein wichtiges Anlie-
gen. Willi Fuchs, so wie er überall genannt wurde, 
war auch Obmann im Fleckviehzuchtverband, Ob-
mann der örtlichen und steirischen Rindermastrin-
ge und Vorstandsmitglied im Saatmaisbau. 1971 
war er Mitgründer der Kürbiskerngenossenschaft. 
Als Dank für seinen jahrelangen Einsatz für die All-
gemeinheit, wurde Ihm der Titel Ökonomierat und 
das goldene Ehrenzeichen der Steiermark verlie-
hen. 
 

 
Ein Ehrenamt, das 
Ihm sehr am Her-
zen lag, war die 
Förderung und Un-
terstützung der 
Grenzlandmusik 
Halbenrain, wo er 
über 30 Jahre das 
Amt als Präsident 
ausübte.  
Die Veranstaltun-
gen seiner Grenz-
landmusik waren 
für Ihn immer gern 
angenommene 
Pflichttermine, auch 
im hohen Alter, 
wenn es sein  
Gesundheitszustand zuließ.  
 
Neben seinem Einsatz für die Allgemeinheit, gab 
es für Ihn auch sehr viel Erfreuliches in seinem Pri-
vatleben. Sehr stolz war er darauf, mitzuerleben, 
wie seine drei Enkelkinder: Josef, Annabella und 
Robert heranwuchsen und Familien gründeten. Ein 
unerwarteter Schicksalsschlag war der plötzliche 
Tod seiner Gattin Johanna am 30. Juni 1991. Aber 
große Freude bereitete Willi die Geburt seines ers-
ten Urenkel Christoph.  Danach folgten die Urenkel 
Daniel, Sebastian, Sara und Laura. Uropa Willi hat-
te große Freude seine Urenkel beim Erwachsen 
werden zu begleiten. Im Alter von 91 Jahren konn-
te er sogar die Hochzeit seines Urenkels Daniel mit 
Conny mitfeiern. Ein großes Erlebnis war für Ihn, 
dass er im Alter von 91 und 93 Jahren, Ur-Uropa 
von Leon und Levin wurde. 
 

Nicht nur in seiner Familie in Drauchen erlebte er 
alle Familienereignisse, sondern auch bei der Fa-
milie Fasching in Deutsch Goritz, die ein wichtiger 
Teil seines Lebens war und wo er bei allen familiä-
ren Anlässen gern gesehen war. Familie Seidl be-
dankt sich bei der ganzen Familie Fasching und 
besonders bei Helga für die herzliche Aufnahme in 
Ihre Familie. 
 
Am 13. Februar 2020 verließ Willi seinen  
großen Familienverband friedlich für immer. 
 
Du wirst uns allen immer in Erinnerung  
bleiben. 
 

 Willi, amol sehn wir uns wieder ….. 
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Nachruf 
Labg. a. D. ÖkR Wilhelm Fuchs 

06.01.1923  -  13.02.2020 
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Regionalität macht Schule  
Im Rahmen des von LEADER 
geförderten Regionalschule-
Projekts vom Verein GlaMUR
-Genuss am Fluss besuchten 
die Kinder der dritten und 
vierten Klasse Volksschule 
Michaela Summer, um mehr über die Steirische 
Käferbohne zu erfahren. Bevor der praktische Teil 
losging, erzählte Frau Summer über den Anbau, 
das Reifen und die Ernte der Käferbohne. Danach 
wurde gemeinsam Teig und Käferbohnencreme für 
die Käferbohnenstangerl angerührt und gebacken. 
So konnten die Kinder intensiv mit dem Produkt in 
Verbindung treten. Durch Riechen, Schmecken und 
Tasten werden die Eindrücke noch enger mit dem 
Erlebten verknüpft. Auch die Ernährungspyramide 
wurde mit vorzugsweise regionalen Lebensmitteln 
erarbeitet. Gemeinsam mit 16 Kindern wurde über 
Vor- und Nachteile des regionalen Konsums ge-
sprochen und alle kamen einstimmig zu dem Ent-
schluss, dass regionale Produkte für sie die besse-
re Wahl sind. Sie müssen nicht weit hergeschickt 
werden und schützen damit die Umwelt und man 
weiß, woher sie kommen und wer sie produziert.  
Ziel dieser Aktion ist es, dass Schülerinnen und 
Schüler lernen, welche Produkte in ihrer Gemeinde 
produziert werden, welche Produzenten es in ihrer 
Gemeinde gibt und wie viel Arbeit hinter der Le-
bensmittelproduktion steckt. Diese „Regionalschule-
Workshops“ werden in 10 Volksschulen der Mit-
gliedsgemeinden von GlaMUR in Kooperation mit 
Mitgliedsbetrieben, wie z.B. Frau Summer organi-
siert und durchgeführt.  
Mit der Regionalschule soll der Gedanken der Regi-
onalität auch in die Schulen transportiert werden. 
Die Schüler sollen diese Idee nach Hause zu den 
Erwachsenen weitertragen. Damit werden sie zu 
Multiplikatoren für den regionalen Konsum. 
GlaMUR will bewusst machen, dass es einen gro-
ßen Unterschied macht, ob wir mit unserer Kaufent-
scheidung Menschen in der Region unterstützen 
oder Menschen weit weg. Zum Schulschluss ist ein 
großes Abschlussfest geplant, bei dem die Kinder 
ihre Produkte aus der Gemeinde präsentieren. 
 
GlaMUR - Genuss am Fluss  
Der Verein GlaMUR vereint über 200 Betriebe in 
Österreich und Slowenien. GlaMUR will die einzig-
artige und grenzenlose Angebotsvielfalt im unteren 
Murtal sichtbar machen und vermarkten, sowie ein 
Bewusstsein für regionale Produkte und Produzen-
ten schaffen. Zehn österreichische und neun slowe-
nische Gemeinden sind mit dabei. Mit dem Projekt 
Regionalschule soll der Gedanke der Nachhaltigkeit 
und der Regionalität in die Schulen gebracht wer-
den.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Geometrietag 

In diesem Schuljahr fand nun schon der zweite Ge-
ometrietag statt. Dabei gingen die Kinder von Stati-
on zu Station. Die Schüler fanden dabei verschie-
dene Übungen, Spiele und Arbeitsaufträge zum 
Thema geometrischer Körper.  
Die Kinder konnten ganzheitlich arbeiten und mit 
allen Sinnen entdecken.  
Es war schön zu beobachten, dass der Geometrie-
tag allen Kindern immer wieder sehr viel Spaß 
macht.  

Faschingsdienstag 

Vielen Dank dem Elternverein für die leckere 
Krapfenaktion! 
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     Frische, Vielfalt und Regionalität! 
 Nach diesem Motto gestalten wir in der dislozierten Gruppe 
 des Pfarrkindergarten Halbenrain unsere Jause. Unser Proj-
 ekt mit dem Namen „Kleine Köche ganz groß“ wurde im 
 September 2018 ins Leben gerufen und seither kräftig aus

 gebaut. In diesem Jahr wird jeden Dienstag und Donnerstag 
mit den Kindern gemeinsam gebacken und gekocht. 

Unsere Ziele bestehen darin, dass wir unsere Lebensmittel regional 
 und saisonal einkaufen, dass wir mit den Kindern gemein

 sam eine große Vielfalt an verschiedenen Gerichten  
  erproben und probieren und das wir stets wissen wie 

„frisch“ unser Essen ist. 
  Die Kinder sind in den Entstehungsprozess der  

    Jause immer mit eingebunden. Wir gehen einmal in der  
   Woche gemeinsam zum Kaufhaus Wallner bzw. zur  

   Fleischerei Augustin einkaufen. Danach verarbeiten die 
 Kinder die Lebensmittel, indem Sie sie Schneiden, Kochen 
 und Backen. Nebenbei bemühen wir uns mit den Kindern 

 gemeinsam zu erkunden, wo die Lebensmittel herkommen 
 und wie diese  wachsen. Auch ein Ausflug zur Weinhandl 
 Mühle ist in Planung und wird Ende Frühling bzw. Anfang 

Sommer stattfinden. 
 Auch das Gebäck backen wir das ganze Jahr über selbst. So 
 hat sich schon ein ganz schön großer Rezepteberg bei uns 
 angehäuft. Käsestangerl, Kornspitz, Fastenbrezen, Kürbis
 kernbrot, Heimatbrot, Bauernbrot, Semmeln, Ruck-Zuck  

 Weckerl etc.- all das wurde im Kindergarten schon probiert 
und für gut befunden. 

 Wir verbleiben mit lieben Grüßen und wünschen Ihnen allen 
 eine wunderschöne Osterzeit. Die Kindergartenkinder und 

das Team der dislozierten Gruppe.  
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Zuerst basteln, dann spielen 

In den meisten Kinderzimmern 
gibt es eine Vielzahl an elektroni-
schem Spielzeug. Blinkende und 
piepsende Spiele verursachen 
eine Dauerbeschallung. Spielkon-
solen und Computer sind die 
Norm. Zu kaufen gibt es Spiele 
für jede Neigung und Altersgrup-
pe und trotzdem verstauben die 
zu Weihnachten erhaltenen Brett-
spiele im Regal.  

Im Rahmen der Babyfit- und Kin-
derbetreuerInnen Ausbildung be-
schäftigten wir uns verstärkt mit 
der Bedeutung des Spiels im Kin-
desalter und stellten fest, dass 
spielen lernen ist! Kinder erwer-
ben beim Spielen Wissen über 
ihre eigenen Stärken, Fähigkei-
ten, aber auch über ihre Grenzen. 
Soziale und sprachliche Kompe-
tenzen sowie Rücksichtnahme 
und Zusammenarbeit werden ge-
fördert. Das Zuhören und das Be-
folgen von Regeln helfen den Kin-
dern zwischenmenschliche Bezie-
hungen zu gestalten.  

Durch das aktive Tun stärken sie 
ihre Fähigkeiten und erweitern ihr 
ganz persönliches Weltwissen in 
kleinen, aber stätigen Schritten. 
Die SchülerInnen des 1. Jahr-
gangs versuchten ihr theoreti-
sches Wissen über die Bedeu-
tung des Spiels mit ihren eigenen 
Ideen zu verknüpfen und umzu-
setzen. Sie kreierten dabei groß-
artige Spiele, die allen sichtlich 
Spaß machten. Vom Geschick-
lichkeitsspiel über „Kopfrechnen 
mit Spaß“ bis hin zum Training 
der Feinmotorik mit Kürbiskernen 
war alles dabei. Zum absoluten 
Renner hat sich Stefanies Um-
weltspiel „Save the planet“ ent-
puppt. 

 
JobTech 2020 - Erlebnistag am 

Red Bull Ring 
Wir waren unter den 1.400 Schü-
lerinnen und Schülern, die am 
Erlebnistag am Red Bull Ring 
zum Thema Technik und techni-
sche Berufe teilnahmen. 

Industrie und Forschungseinrich-
tungen präsentierten Hands-On-
Stationen, Maschinen und 
Prototypen. Künstliche Intelligenz 
sowie Coding und das Internet 

sind die Skills und Technologien, 
die im Zuge der Digitalisierung 
unsere Arbeitswelten verändern 
werden. Innovative steirische und 
österreichische Betriebe infor-
mierten über Ausbildungs- und 
Karrieremöglichkeiten in span-
nenden Technologiebereichen 
und vermitteln an welchen inter-
national erfolgreichen Projekten 
und Produktentwicklungen junge 
Menschen in Zukunft mitwirken 

können. 
Im Rahmen einer Führung erleb-
ten wir die technische Faszination 
der Infrastruktur am Red Bull 
Ring. Der Besuch von Race-
Control und Time-Keeping vermit-
telt die komplexe Überwachungs- 
und Sicherheitstechnik hinter ei-
ner der modernsten Rennstre-
cken der Welt. Von der überdach-
ten Tribüne aus verfolgten wir 
voller Spannung die Vorführung 
der Rennmaschinen von Red Bull 
Racing, aber auch von Prototy-
pen der Industrie und der Hoch-
schulen. 

Ein spannender Tag mit vielen, 

bleibenden Eindrücken! 
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Wintersporttag am 17.12.2019 

Am 17.12.2019 sind wir, die FS 
Halbenrain, im Rahmen unseres 
Wintersporttages ins Skigebiet 
Präbichl gefahren. Unser Ange-
bot war breit gefächert: Vom Ski-
fahren, über eine Winterwande-
rung bis hin zu atemberaubenden 
Schneespielen, bei welchen sich 
die SchülerInnen sogar von einer 
Brücke abseilen durften. Es war 
ein lustiger und abwechslungsrei-
cher Tag mit schönem Wetter 
und ausreichend Schnee. Unsere 
SchülerInnen haben uns rückge-
meldet, dass sie viel Spaß hatten 
und dass ihnen das Skifahren 
und das Herumtollen im Schnee 
wirklich sehr gefallen hat. Was 
will man mehr, als dass es den 
SchülerInnen gut geht?! Ablen-
kung, Ausgelassenheit und ein 
abwechslungsreiches Schulerleb-
nis ist uns sehr wichtig und muss 
bzw. darf ab und zu schon mal 
sein. 

Schokomousse` hell dunkel 

 

  

Zutaten 

Für 6 Portionen 

1            Eidotter 
1            Ei 
2      EL  Kristallzucker 
75     g  Zartbitterschoko 
25    g Milchschoko 
100gweißer Schoko 
300 ml  Schlagobers 
  
Garnitur 
2     EL  Kristallzucker 
2     EL  Haselnüsse 
             geschält 
  

Tipps 

Kann auch nur Koch-
schokolade verwen-
den! 
  

Zubereitung 

Ei, Eidotter und Zucker über Dampf auf-
schlagen 

Anschließend kalt schlagen 

Dunkle und helle Schokolade getrennt im 
Backrohr bei 100°C erwärmen 

Die Hälfte der Eimasse unter die Schokola-
de rühren 

Etwas überkühlen lassen 

Schlagobers cremig schlagen und halbieren 

Die Schokomasse unter das Obers rühren 

Braunes Schokomousse`in Gläser füllen und 
kurz kalt stellen 

Mit weißem Schokomousse`auffüllen 

Garnitur:  2 EL Kristallzucker karamelisieren 

Geschälte Haselnüsse darin wenden 

Mit der Gabel auf ein Stück Butterpapier 
setzen 

Abkühlen lassen 

  

Anmeldungen für das 
Schuljahr 2020/2021 
sind noch möglich! 
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Workshop mit Konditormeister Franz Schmeißl 
Wir hatten das Glück, dass wir den Konditormeis-
ter, am  13.Februar2020, auch für unsere Schüle-
rInnen gewinnen konnten. Er hat Dekormassen für 
Petits Fours, die richtige Zubereitung von Agar-
Agar-Gelee, sowie die Her-
stellung einfacher Nuss-
Röllchen präsentiert. Es war 
auch interessant zu erfahren, 
wie man Kuvertüre richtig 
temperiert, damit sie einen 
dauerhaft schönen Glanz be-
hält. Wir haben viele einfache 
praktische Tipps erfahren, die 
wir auch in die Praxis umset-
zen. 

Kresse-Schaumsuppe mit Schwarzbrotcroutons 

 

Zutaten für 8 Perso-
nen 

200    g  Karotten  
200    g  Sellerie 
200    g  Petersilienwurzel 
200    g  Porree 
2            Kartoffeln mehlig 
2            Zwiebel 
1 ½ EL  Butter 
2     EL  Mehl 
400 ml Obers 
1000 ml Gemüsebrühe 
160  g  Kresse frisch 
Salz, Pfeffer 
  
  
Schwarzbrotcroutons 
2-3 Scheiben Brot 
1    EL  Butter 
 
  
Tipp 
Die Brotwürfel können 
auch im Backrohr bei 180°
C trocken geröstet werden! 
Vorsicht – Butter nicht zu 
hoch erhitzen – wird braun 
– Giftstoff Acrolein! 

Zubereitung 

Gemüse waschen, putzen und in gro-
be Stücke schneiden 

Zwiebel schälen, würfelig schneiden 
und in Butter anrösten 

Gemüse kurz mitrösten, salzen, 
pfeffern, mit Mehl stauben, weiterrös-
ten und mit Gemüsebrühe aufgießen 

Weich dünsten 

Mit dem Stabmixer pürieren 

Eventuell durch ein Sieb streichen 

Mit der Hälfte vom Obers verfeinern 

Die andere Hälfte aufschlagen und mit 
fein gehackter Kresse verrühren 

Die Suppe abschmecken 

Vor dem Anrichten mit dem Stabmixer 
schaumig aufmixen 

Mit den aufgeschlagenen Obers an-
richten und mit etwas Kresse garnie-
ren 

Schwarzbrot in kleine Würfel schnei-
den 

Butter nicht zu hoch erhitzen und die 
Brotwürfel anbraten 

  

Weinstrauben 

 

Zutaten 

 500 g Weizenmehl 
1 EL Staubzucker 
4 EL Sauerrahm 
3            Eidotter 
60  ml Weißwein 
1 Prise   Salz 
  
Öl  zum Backen 
Staubzucker 
Zimt 
  
  

Zubereitung 

Mehl in eine 
Schüssel geben 

Staubzucker hin-
einsieben 

Dotter, Sauer-
rahm, Wein und 
Salz beimengen 
und verrühren 

Auf die bemehlte 
Arbeitsfläche ge-
ben und zu einem 
Teig kneten 

1-2 Stunden kühl 
stellen 

Dünn ausrollen 
und zu dünne 
Streifen radeln 

Zu Ballen drehen 
und in heißem Öl 
goldgelb backen 

Gut abtropfen 
lassen 

Mit Staubzucker-
Zimtgemisch be-
streuen. 
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Im Monat Jänner gingen wir in Dietzen vom Bäckst-
effel über den Murdamm, den K 13 Murauenweg 
zur Familie Maierhofer in Drauchen, wo unsere La-
bestation war, und wir gut bewirtet wurden. Weiter 
ging es anschließend zum Ausgangspunkt in Diet-
zen, wo ein gemütlicher Ausklang stattfand. 
Im Monat Februar starteten wir vom Buschen-
schank Weiß in Hürth, gingen über einen Landweg 

Richtung Drauchen, durch den Drauchner Wald 
zurück zum Gnadenhof Assisi in Klöchberg wo wir 
von der Leiterin der Tierhilfe und ihrem Team ver-
köstigt wurden, und auch alle dort befindlichen Tie-
re besichtigen konnten. 
Der Abschluss fand dann in gewohnter Weise beim 
Ausgangspunkt im Buschenschank Weiß statt.  
 
Bei dieser Mondwanderung nahmen 51 Teilnehmer 
teil. 

 

Der Leiter der Mondwanderung 
Josef Wonisch 

Am Sonntag, den 09. Februar fand der diesjährige 
Ball der Senioren der Ortsgruppe Halbenrain statt. 
Es war in jeder Hinsicht  dank der fleißigen Mithil-
fe  der Mitarbeiter ein gelungener Ball, der auch 
von den benachbarten Ortsgruppen gut besucht 
wurde. 
 
Ein großes Dankeschön gebührt auch den zahlrei-
chen Sponsoren. 

 

 
Die Obfrau 

SR Leopoldine Trost 

Vollmondwanderungen  
Jänner und Februar 

  Ortsgruppe  
Halbenrain 

Am 14. April um 13:00 Uhr 
findet eine Begehung und 

Führung der  
Burgruine Klöch statt. 

https://www.google.at/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fclipartstation.com%2Fburgruine-clipart-8%2F&psig=AOvVaw0WPbKSVFHUyd0O7RtU6tPz&ust=1582618303167000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCIiIhODe6ecCFQAAAAAdAAAAABAN
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Statistik Austria kündigt SILC-
Erhebung an 

 
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag 
hochwertige Statistiken und Analysen, die ein um-
fassendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die Ergeb-
nisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den 
Lebensbedingungen und Einkommen von Haushal-
ten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass verläss-
liche und aktuelle Informationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in Österreich zur Ver-
fügung stehen.  

 

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and 

Living Conditions/Statistiken über Einkommen und 

Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. 

Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 

Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-

Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 

Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz 

(ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in 

BGBl. 319/2019) sowie eine Verordnung des Euro-

päischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 

1177/2003). 

 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem 

Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. 

Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei 

sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 

einen Ankündigungsbrief informiert und eine von 

Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird 

von März bis Juli 2020 mit den Haushalten Kon-

takt aufnehmen, um einen Termin für die Befra-

gung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 

entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte 

Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren 

befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbe-

dingungen zu erfassen. Haushalte, die schon ein-

mal für SILC befragt wurden, können in den Folge-

jahren auch telefonisch Auskunft geben.  

 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, 
die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen so-
wie Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten 
Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit gro-
ßem Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haus-
halts ab 16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als 
Dankeschön erhalten die befragten Haushalte ei-
nen Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewon-
nenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht 
darin für Tausend andere Personen in einer ähnli-
chen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten statistischen Geheim-
haltung und dem Datenschutz gemäß dem Bun-
desstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik Austria 
garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statis-
tische Zwecke verwendet und persönliche Daten 
an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

 

 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!  

 

 

Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

 
 
Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: (01) 71128 8338 (werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 
Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  
 
 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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 Ortsgruppe 
Halbenrain 

Am 14.12.2019 fand beim Radhotel Schischek in 
Oberpurkla die Jahresabschluss– und Weihnachts-
feier des Pensionistenverbandes Ortsgruppe Hal-
benrain statt. 

Folgende Personen wurden geehrt: 
 Maria Graßl und Leitner Elfriede für 10 Jahre 

Mitgliedschaft 
 Baumgartner Rosa und Marbler Erika für 15 

Jahre Mitgliedschaft 
 Rosa Schöttl, Schuster Franz, Schuster Jo-

hann, Thonegg Elsa und Geissler Doris für 
20 Jahre Mitgliedschaft 

 Graßl Siegfried, Hatzl Marianne, Komatz Er-
nestine, Marchl Edeltrude, Maric Anna, Alois 
Szegeri und Semlitsch Johanna für 25 Jahre 
Mitgliedschaft. 

 Ein besonderes Jubiläum feierte Kupfer Franz, 
der sein 40stes Jahr bei uns Mitglied ist. 

 
Herzlichen Dank an Barbara Weiss für die tolle 
musikalische Umrahmung der Weihnachtsfeier. 

Bei diesem Workshop entdecken wir die vitaminrei-
chen und schmackhaften Wildkräuter rund um den 
Kräutergarten im Schlosspark Halbenrain. Diese 
werden gemeinsam bestimmt, gesammelt und zum 
Ausklang im Kräutergarten zu kleinen Köstlichkei-
ten verarbeitet. 
 
Auch Kinder sind herzlich willkommen. 
 
Wann:   Samstag 04.04.2020, 13:30 bis 
16:30 Uhr 
Wo:  Treffpunkt Kräutergarten im 
  Schlosspark Halbenrain 
Kosten: € 40.- (inkl. Getränke und Jause) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vortragende und Anmeldungen bei: 
 
Mag. Birgit Trummer (dipl Kräuterpädagogin): 
0664/366 777 2  office@birgittrummer.at   
www.birgittrummer.at    
 
Hermi Schwimmer: 0677/62 39 88 85 
 
Bitte ein Körbchen zum Sammeln mitbringen! 
Bei Schlechtwetter findet der Workshop am 
05.04.2020 statt. 

Wildkräuter Workshop 
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Im  Winter nahmen die Nachwuchsmannschaften bei einigen Hallenturnieren teil.   

Hier ein kleiner Auszug : 

Die im Herbst neu aufgestellte U7 Mannschaft spielte bereits bei 2 Turnieren mit. Beim ersten Turnier in 
St. Peter am Ottersbach wurde auf anhieb der 3. Platz erreicht. Im Februar nahm das Team von Daniel 
HATZL beim Sumsi CUP in Gabersdorf teil. Unsere U7 krönte sich zum Hallenkönig und gewann das 
Turnier.  

Zum besten  Erfolg der U9 gehört sicherlich der Turniersieg beim größten Turnier des Gebietes Süd/Ost. 
Die U9 erreichte nach dem ersten Spieltag die Finalrunde. Unsere U9 war einfach nicht zu biegen und 
gewann den Hallencup 2019/2020 in Leibnitz.  

Die jüngeren Teilnehmer der U 12 spielten beim U11 Turnier in Straden mit.  Beim sehr stark besetzten 
Turnier konnte das Team den tollen 3. Platz erspielen. Lorenz STACHER wurde zum Torschützenkönig 
des Turniers gekürt.  

Unsere U12 wurde auf Grund der starken Leistungen zu den Steirischen Hallenmeisterschaften nach 
Graz eingeladen. Der Sieger qualifizierte sich für die Bundesmeisterschaft.  Unter den Finalteilnehmern 
erreichte die U12 den großartigen 4. Platz. Steirischer Meister wurde der LUV Graz. Auch beim Futsal-
cup in Leibnitz wurde die Finalrunde geschafft. Am Finaltag erreichte die Mannschaft den 7. Platz. 

Die weiteren Ergebnisse der Nachwuchsmannschaften unserer Spielgemeinschaft: 

Die U8 der SG Klöch gewann durch sehr starke Leistungen das Nachwuchshallenturnier in Feldbach. 

Die U10 SG Tieschen erreichte durch die grandiosen Leistungen des Hallencups in Leibnitz das Steiri-
sche Finale. Dabei konnten die Spielerinnen und Spieler sich mit Mannschaften wie Kapfenberg und 
Sturm Graz messen. Die U10 SG Tieschen erreichte den tollen 5. Platz. 

Die U14 SG St Anna am Aigen  gewann das Hallenturnier in Straden. 

Der  gesamte Vorstand und das Jugendleiterteam gratuliert alle Nachwuchsspielerinnen und Spielern 
aller Nachwuchsmannschaften  zu den tollen Leistungen und Erfolgen bei allen Hallenturnieren.  

SVU Immo Company-RB SAKO Stahl 
Halbenrain (Nachwuchs) 

U7 SG SAKO Stahl Halbenrain  bei den Turnieren in St Peter a/O und beim Turniersieg in Gabersdorf ! 

                      U8 SG KLÖCH                                                                                    U10  SG Tieschen 
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SVU Immo Company-RB SAKO Stahl 
Halbenrain (Nachwuchs) 

      U9 SG SAKO STAHL Halbenrain beim Finale des Hallencups. Urkunden der U9 (1.Platz) und U 11 ( 3.Platz) 

Fortsetzung der Hallenturniere: 

Bild links: U11 SG SAKO Stahl Halbenrain in 
Straden ! 
Bilder rechts: U12 SG SAKO Stahl Halbenrain  
bei der Landesmeisterschaft in Graz mit dem 
gewonnen 4. Platz (Teller) 

AVISO: 
Da die U12 SG SAKO Stahl Halbenrain den Herbsttitel holte, darf das Team von Darko KAVCIC in der 
am 28.März starteten Frühjahresmeisterschaft in der Meisterschaftsrunde I spielen. Das erste Heimspiel 
wird am Samstag vor dem Heimspiel der Kampfmannschaft am 28.03.2020 ausgetragen. Nach dem 
Auswärtsspiel folgt wieder ein Heimspiel, welches wiederum als Vorspiel unserer Kampfmannschaft ge-
spielt wird. 
 
Am Samstag dem 25.April 2020 findet im Schlossparkstadion Halbenrain ein Heimturnier der Altersklas-
sen U7 und U9 statt. Dabei werden unsere Mannschaften von Daniel Hatzl (U7) und Darko KAVCIC 
(U9) auch dabei sein. Alle Nachwuchsmannschaften freuen sich über euren zahlreichen Besuch bei den 
Fußballspielen. 

Jugendleiter: Elmar List 
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Seit Anfang Februar ist unsere Kampfmannschaft wieder ins Training eingestiegen, aber vorerst wurde 
der 58. Maskenball erfolgreich über die Bühne gebracht. Dafür möchte sich der Sportverein recht herz-
lich bei allen Gästen für das zahlreiche Erscheinen bedanken. Ein weiteres Dankeschön geht an unsere 
Helfer, welche uns tatkräftig bei unserer erfolgreichen Umsetzung der Veranstaltung unterstützt haben. 

Nach schon einigen absolvierten Trainingswochen fuhr man Ende Februar auf Trainingslager nach Um-
ag, wo sich unsere Spieler mit einigen Trainingseinheiten und Testspielen auf die schon bald beginnen-
de Rückrunde der Meisterschaft vorbereiteten.  Es war der gesamte Kader mit einigen Funktionären ver-
treten.  

Die Spieler und der gesamte Vorstand des SVU Immo Company - RB Halbenrain freuen sich auch die 
schon bald beginnende Frühjahrssaison und möchten sich schon im Vorhinein recht herzlich bei allen 
Sponsoren, Gönnern, Fans und Mitgliedern für die zahlreiche Unterstützung und die schönen Stunden 
im Schlossparkstadion bedanken. 

Obmann Heinrich Kager 
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Vorläufiger Spielplan der Frühjahrssaison Unterliga-Süd 2019/20: 

Abgänge: 
 

Dan Krajnc, Nr. 4 

Patrik Pasaricek, Nr. 19 

Matthias Lieber, Nr. 18 

 

Zugänge: 
 

Miroslav Baksaj 

Toni Kolak 

Sebastian Urdl 

Ab- und Zugänge der KM Herbst 2019 

Am Freitag, 
den 10. Jän-

ner 2020 fand 
im Radhotel 

Schischek die 
diesjährige 

Mitgliederver-
sammlung des 
SV Halbenrain 

statt. 
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Unser Jubilar Draxler Toni 
Eine Abordnung der FF Unterpurkla folgte der Ein-
ladung von Toni Draxler, um mit ihm am Vortag sei-
nes 85sten Geburtstages einige gemütliche Stun-
den zu feiern. HBI Thomas Kager überbrachte die 
Glückwünsche der Kameradinnen und Kameraden 
seiner Feuerwehr. Unser Toni ist seit 56 Jahren Mit-
glied der freiwilligen Feuerwehr. Da gab es sehr viel 
zu erzählen. Bei gutem Essen und Trinken wurden 
gemeinsame Erfahrungen ausgetauscht und auf 
sein Wohl angestoßen.   
Lieber Toni, deine Kameradinnen und Kamera-
den wünschen dir alles Gute und Gesundheit in 

deinen weiteren Lebensjahren. 

 

Friedenslichtaktion der Feuerwehrjugend 
Wie schon in den vergangenen Jahren konnte auch 
heuer am 24.12.2019 das Friedenslicht, das tags 
zuvor von den Jugendlichen und ihren Betreuern in 
Deutsch Goritz übernommen wurde, von der Bevöl-
kerung im Feuerwehrhaus abgeholt werden. Dort 
wurde es auch von ihnen ausgeteilt. Dieses Frie-
denslicht aus Bethlehem gilt als Symbol des Weih-
nachtsfriedens, ein Frieden der nicht selbstver-
ständlich ist, sondern an dem wir alle hart arbeiten 
müssen, um ihn auch leben zu können. 

 
 
Bei köstlichem Glühwein und Tee, zubereitet von 
Benedikt Stessel, konnte man sich gemütlich mit 
Freunden, Bekannten unterhalten und Weihnachts-
wünsche austauschen. Für das Friedenslicht wurde 
Geld gespendet, das Bedürftigen im Bereich Rad-
kersburg zugutekommt. Am Heiligen Abend traf 
man sich dann beim Rüsthaus, um gemeinsam zu 

Fuß die Christmette in der Pfarrkirche Halbenrain 
zu besuchen. 
 

Hermann Giesauf ein rüstiger 75-Jähriger  
Viele Kameraden, an der Spitze BR Heinrich Mo-
der, HBI Thomas Kager und seitens der Marktge-
meinde Halbenrain Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl, 
folgten der Einladung von EHBI Hermann Giesauf 
ins Rüsthaus der freiwilligen Feuerwehr Unter-
purkla. Dort überreichten Kommandant Thomas Ka-
ger und sein Stellvertreter Hermann Schmerböck 
dem Jubilar zum 75sten Geburtstag ein Präsent 
und überbrachten auch die Glückwünsche seiner 
Kameradinnen und Kameraden. Hermann ist der 
Wehr vor 58 Jahren beigetreten und war davon 8 
Jahre an der Spitze als Kommandant aktiv tätig. Da 
gab es einiges zu erzählen und es wurde mehrmals 
auf sein Wohl angestoßen. Bei gutem Essen und 
Trinken verbrachten wir mit dem Jubilar und seiner 
Familie einen gemütlichen Abend. Lieber Hermann, 
deine Kameradinnen und Kameraden der Feuer-
wehr Unterpurkla wünschen dir noch viele gesunde 
Jahre in unserer Mitte! 

Wir danken dir und deiner Familie für eure  
Gast - Freundschaft!

 
Franz, ein rüstiger 80er 

Am 26.02.2020 feierte unser Feuerwehrkamerad 
Franz Neubauer seinen 80sten Geburtstag. Dies 
nahmen Kommandant Thomas Kager und eine Ab-
ordnung der Feuerwehr Unterpurkla zum Anlass, 
unseren Franz in Wagna zu besuchen und neben 
einem Präsent noch die besten Wünsche im Na-
men aller KameradInnen zu überbringen. Franz ist 
seit 62 Jahren Mitglied der Feuerwehr Unterpurkla 
und so konnte Kommandant Kager ihm die Medaille 
für 60 Jahre erfolgreiche Einsatztätigkeit überrei-
chen. Nach einer so langen Zeit gab es natürlich 
sehr viel zu erzählen. Wir verbrachten mit dem Ju-
bilar einen gemütli-
chen Abend und wur-
den von der Familie 
Neubauer bestens 
bewirtet. 
Lieber Franz, noch-
mals alles Gute, vie-
le Gesundheit und 

Danke für eure 
Gastfreundschaft. 
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Wehrversammlung der FF Unterpurkla  
 

Am 11.01.2020 fand die ordentliche Wehrversamm-
lung im Rüsthaus Unterpurkla statt. Viele Kamera-
dinnen  und Kameraden sind der Einladung von 
Kommandant Thomas Kager gefolgt.  
Als Ehrengäste konnte er Bereichsfeuerwehrkom-
mandant OBR Volker Hanny seinen Stellvertreter 
BR Heinrich Moder, Bürgermeister der Markge-
meinde Halbenrain Ing. Dietmar Tschiggerl und 
Gemeindekassier und Feuerwehrkamerad Georg 
Grafoner begrüßen. Nach Feststellung der Be-
schlussfähigkeit und Totemgedenken kam der Be-
richt des Feuerwehrkommandanten. Es wurde wie-
der ein informativer Rückblick des letzten Jahres 
über Brand und technischen Einsätzen, ver-
schiedenste Tätigkeiten, Übungen, Bewerben und 
Ausrückungen gegeben in dem von seinen Kame-
radinnen und Kameraden insgesamt an die 4300 
Arbeitsstunden geleistet wurden. Großer Dank galt 
der Gemeinde und dem Bereichsfeuerwehkom-
mando, für die gute Zusammenarbeit im abgelaufe-
nen Jahr.  
 
Tätigkeitsberichte der Sonderbeauftragten:  

Kassier Benedikt Stessel konnte in seinem Be-
richt auf ein positives Jahr 2019, aus Sicht der Feu-
erwehr zurückblicken. Das Jahr 2020 wird nach fi-
nanzieller Sicht ein spannendes Jahr. Denn im 
Sommer wird das neue HLF, dass Ersatzbeschafft 
werden musste, seiner Bestimmung übergeben. 

Schriftführer Kathrin Estl gab einen Überblick der 
geleisteten Arbeit und Einsatzstunden der Kamera-
dinnen und Kameraden.  

Kommandant-Stellvertreter Hermann Schmer-
böck berichtete Stolz über seine zwei Wettkampf-
gruppen die beim Abschnittsvergleichskampf in 
Halbenrain den ersten und dritten Platz erreichten. 
Er dankte allen und setzt auch im heurigen Jahr 
wieder voll auf ihr Engagement beim Vergleichs-
kampf und Hirzenriegel Cup in Pichla b. Radkers-
burg. 
 
Funk:  Silvia Moder Pilch informierte den Anwe-
senden über die kommenden Funkbewerbe, die in 
unserem Abschnitt stattfinden werden. 
 
Jugend:  Georg Grafoner und Sebastian Stessel 
konnten auf durchaus ereignisreiches Jahr mit ih-
ren Jugendlichen zurückblicken. Ob beim Wissens-
test in Bierbaum, Grenzlandbewerb in Slowenien, 
den Funkübungen, gestalteten sie am 24. Dezem-
ber die Friedenslichtaktion im Feuerwehrhaus.  

Angelobung:  
Elisa Kager und Isabella Glanz wurden von 
Kommandant Thomas Kager in den Aktivstand 
überstellt.  

Georg Grafoner stellte im Anschluss der Wehrver-
sammlung das neue HLF Fahrzeug vor, für deren 
Umsetzung er federführend zeichnet, dass beim 
Umgangssonntag in würdigem Rahmen seiner Be-
stimmung übergeben wird. Die Ehrengäste dankten 
allen, für ihren unermüdlichen Einsatz in der Wehr, 
wünschten für 2020 Gesundheit und unfallfreie 
Einsätze. 

Ein neues Einsatzfahrzeug für die Feuerwehr 
Unterpurkla! 

 
Da unser im Jahr 1995 in den Dienst gestelltes 
KLF leider nicht mehr den aktuellen Anforde-

rungen entspricht, war es an der Zeit, Ersatz für 
dieses zu beschaffen. 

 
Die letzten beide Jahre waren ganz im Zeichen der 
Planung für ein neues Fahrzeug. In zahlreichen Be-
sprechungen und nach langen Überlegungen, wel-
ches am besten zur Bewältigung der Herausforde-
rungen, die sich der FF Unterpurkla stellen, kam 
man schnell auf ein HLF - Hilfeleistungslösch-
fahrzeug! 
Dies begründete sich dadurch, dass die Flexibilität 
bei diesem Fahrzeug am höchsten ist, da das Fahr-
zeug durch das Wechselcontainerprinzip problem-
los erweitert und somit an die derzeitigen und so-
wie auch zukünftigen Aufgabenstellungen ange-
passt werden kann. 
Der Löschbereich der FF Unterpurkla liegt an der 
stark befahrenen B69 sowie an der Eisenbahnstre-
cke, wodurch sich vier unbeschrankte Bahnüber-
gänge ergeben, nur einer mit Lichtsignalanlage 
ausgestattet ist und es immer wieder zu Unfällen 
kommt. Ebenfalls im Löschgebiet liegen ein Alten-
pflegeheim mit 24 Betreuungsplätzen, sowie ein 
Gästehaus mit vier Doppelzimmern. Daher er-
schein es sinnvoll, ein Fahrzeug anzuschaffen, mit 
welchem ein Erstangriff zur Brandbekämpfung bzw. 
bei Unfällen auch ein vorbeugender Brandschutz 
durchgeführt werden kann.  

http://www.ff-unterpurkla.at/2019/01/wehrversammlung-ff-unterpurkla.html
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Einen beträchtlichen Anteil an der Finanzierung 
des etwa 190.000,00 Euro teuren Fahrzeuges hat, 
neben Gemeinde und Land Steiermark, jedoch 
auch die FF Unterpurkla durch Eigenmittel beizu-
bringen. Dies wird ohne Unterstützung der Bevöl-
kerung nicht möglich sein. 
 
Vielen Dank im Voraus für eure finanzielle Un-
terstützung. 
Die Einweihung des neuen Einsatzfahrzeuges 
wird, am 14.06.2020 im Anschluss des Umgang 
Sonntages, im Zuge eines Frühschoppens statt-
finden. 

Einige Eckdaten zum neuen HLF: 
 Iveco Daily 180PS   5.5t Magirus Lohr     Besat-

zung 1+5  
 Containerrollsystem mit Seilwinde 
 LED-Lichtmast mit LED-Umfeld Beleuchtung 
 300lt Löschwasser-50 bar Hochdruckpumpe 

Schaumzumischung  
 30m Schnellangriffshaspel und einem Stromer-

zeuger. 
 

Branddienstleistungsprüfung am 04.Jänner in 
Halbenrain 

Diese unterteilt sich in drei Aufgabenbereiche, zwei 
theoretische und eine praktische Übung. Jeder Teil-
nehmer musste eine Frage rund um den Brand-
dienst beantworten. Die zweite Aufgabe musste die 
Gruppe eines  von drei Szenarien (Holzstapel –
Scheunen- oder Flüssigkeitsbrand) in einem gewis-
sen Zeitrahmen durchführen. Diese Prüfung ist für 
die Kameradinnen und Kameraden sehr Praxisna-
he, da sie ihre Gerätschaften in den Fahrzeugen zu 
jeder Tages- und Nachtzeit kennen und bei Einsät-
zen schnell und effizient handeln können. Das in-
tensive Üben hat sich sichtlich ausgezahlt. 
 
Bronze: FM Philipp Kern, FM Alexander Platzer,      
   FM Marcel Hofer, FM Franz Komatz und    
   OFM Martin Schmidlechner                                  
Silber:  HBM Manfred Krischan, BM Roland Grof 

 
 Gold:   

HBI Brigitta Krischan 
OBI Thomas Weinhandl 
BM Siegi Kotzbeck  
HFM Peter Platzer 
 
Die Gruppen Silber und 
Gold erreichten dies feh-
lerfrei. 

Freiwillige Feuerwehr Halbenrain (1) 

Unsere Bitte als Feuerwehr Unterpurkla 
beim Umgangssonntag: 

 
Wir kommen immer, wenn sie uns brau-
chen – kommen auch sie, wenn wir sie 

brauchen! 
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Im Jänner war ein Eisstockturnier FF Halbenrain 
gegen FF Dietzen. Das Turnier haben beide Feuer-
wehren, Halbenrain und Dietzen gewonnen. Die FF 
Halbenrain das Essen und die FF Dietzen das Trin-
ken. Zur Retour Runde ist es leider nicht gekom-
men wegen zu warmen Witterungsverhältnissen. 
 

Am 26.Februar feierte unser Feuerwehrkamerad 
OLM Josef Hofer seinen 70. Geburtstag. 
Eine kleine Abordnung der FF Halbenrain gratulier-
te mit   einem Überraschungsbesuch. Wir wurden 
sehr herzlich aufgenommen 
 

Danke der Familie Hofer. 

Am 27.Februar fand der 21. Raiffeisen Dorf– und 
Betriebscup statt. Die FF Halbenrain nahm daran 
teil und erlangte am ersten Ausscheidungstag den 
hervorragenden 4. Platz.  
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Wehrversammlung 

Am 11.Jänner 2020 fand im Rüsthaus die jährliche 
Wehrversammlung statt. Dazu konnte Komman-
dant HBI Arthur Scheucher Bürgermeister Ing. Diet-
mar Tschiggerl und BR Heinrich Moder als Ehreng-
äste begrüßen. Neben Rechnungsabschluss und 
den Berichten der Kommandanten und Beauftrag-
ten konnten endlich wieder fünf neue Mitglieder in 
die Feuerwehr aufgenommen werden. Bei Back-
henderl und Salat fand die Wehrversammlung ei-
nen gemütlichen Ausklang. 
 

Erste Hilfe Kurs 

Auch zum Erste Hilfe Kurs des Abschnittes 5 konn-
ten wir drei Mitglieder entsenden. Theoretisch und 
Praktisch wurde das Wissen in einem 8 Stunden 
Kurs auf den neuesten Stand gebracht.  

Preisschnapsen 

Am 8. Februar wurde es wieder spannend im Sit-
zungssaal der FF-Hürth. Wieder trafen sich einige 
Kameraden und eine Kameradin um sich im 
Schnapsen zu messen.  

 
Nach elf Spielen standen 
die Gewinner fest. Gewon-
nen hatte wieder Seriensie-
ger Großschädl Josef vor 
Fröhlich Leopold und  
Günther Kern.  
Wir gratulieren den Siegern. 
 
 
 

Faschingsausklang in Hürth 

Das Ende des Faschings ist in Hürth schon traditio-
nell mit dem Faschingsausklang der Feuerwehr 
verbunden. Es freute die Kameraden der Feuer-
wehr besonders, dass heuer sehr viele Gäste die 
Veranstaltung besucht haben. Für unsere kleinen 
Gäste gab es ein tolles Kinderprogramm oder die 
Möglichkeit rund ums Rüsthaus herumzutollen. Alle 
freuten sich über die bekannten Krapfen aus 
Hürther Produktion. Die Feuerwehr Hürth bedankt 
sich bei allen fleißigen Krapfenbäckerinnen, die uns 
die besten Krapfen für unsere Gäste geschenkt 
haben. Die Erwachsenen hatten auch ihren Spaß. 
Bei Unterhaltung mit DJ Bella F wurde bis Mitter-
nacht gefeiert.  
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Atemschutzgeräteträger-Lehrgang 

Die Kameraden HFM Rene Pölzl und OFM Markus 
Praßl absolvierten vom 10. bis 12. Februar 2020 an 
der Feuerwehrschule Lebring erfolgreich den Atem-
schutzgeräteträger-Lehrgang. Auf diesem Wege 
möchte das Kommando der FF Oberpurkla den Ka-
meraden gratulieren und danken! 

 
Branddienstleistungsprüfung am 28. März 2020 

Die Vorbereitungen für die Branddienstleistungs-
prüfung sind bereits voll im Gange. Die Kameraden 
üben bereits seit Jänner bei jeder Witterung. Zur 
Prüfung treten diesmal wieder 3 Gruppen in den 
Stufen Bronze, Silber und Gold an. Die Bevölke-
rung ist herzlichst eingeladen am Samstag, den 28. 
März 2020, ab 13:00 Uhr beim Rüsthaus Ober-
purkla als Zuschauer teilzunehmen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sanitätsleistungsprüfung in Heiligenkreuz am 
Waasen 

Die Kameraden BI Klaus Laller, OFM Markus Praßl 
und OBM Helmut Stangl absolvierten am 25. Jän-
ner 2020 erfolgreich die Sanitätsleistungsprüfung in 
Bronze in Heiligenkreuz am Waasen. Unser Kame-
rad OBM Helmut Stangl durfte sich auch über die 

Verleihung der silbernen Bewerterspange freuen. 
Das Kommando der freiwilligen Feuerwehr Ober-
purkla gratuliert herzlichst! 

 

Wehrversammlung 

Am 6. Jänner hat die freiwillige Feuerwehr Ober-
purkla im Radhotel Schischek Ihre jährliche Wehr-
versammlung abgehalten. Der Kommandant HBI 
Raimund Praßl und sein Stellvertreter OBI Harald 
Haidacher berichteten über das ereignisreiche Jahr 
2019. Neben mehreren schweren Verkehrsunfällen 
mussten die Kameraden auch zu einem Wohn-
hausbrand in Unterpurkla ausrücken. Die Kamera-
den der Feuerwehr haben im vergangenen Jahr 
über 2100 freiwillige Stunden für die Allgemeinheit 
geleistet. Am Ende der Versammlung richteten die 
Ehrengäste Bürgermeister Dietmar Tschiggerl, 
Chefinspektor Franz Trummer und BR Heinrich Mo-
der Ihre Grußworte an die Kameraden der FF 
Oberpurkla. 

Vorankündigung 
Maibaum-Frühschoppen am 1. Mai 2020 

 
Wie auch schon in den letzten Jahren freuen sich 
die Kameraden der FF Oberpurkla Sie beim Mai-
baum-Frühschoppen am 1. Mai 
2020 ab 11:30 Uhr beim Rüst-
haus willkommen zu heißen. Im 
Zuge der Veranstaltung findet 
auch die Maibaum-Verlosung 
statt, bei der es wieder zahlreiche 
Sachpreise zu gewinnen gibt. Die 
Kameraden der FF Oberpurkla 
freuen sich auf Ihren Besuch! 
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Kinderfasching im Gasthof Wagner! 
Bei herrlichem Frühlingswetter startete heuer beim Gemeindezentrum 
der Faschingsumzug mit den jungen und junggebliebenen Narren durch 
den Ort. Angeführt von den Musikanten der Grenzlandmusik Halbenrain 
ging es auf kleineren Umwegen Richtung Gasthof Wagner, wo die Fa-
schingsfeier stattfand. Nach ein paar musikalischen Ständchen der Mu-
sikanten wurden die Kinder dann von Birgit Fruhmann aus Lichendorf 
übernommen. Birgit konnte die Kleinen sofort motivieren und absolvierte 
mit ihnen ein spannendes, buntes und abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm mit Musik, Spiel und Tanz. Für die Stimmungshits und den pas-
senden Sound sorgte — wie schon in den vergangenen Jahren — Josef 
Maitz als DJ mit seiner Musikanlage. Trotz diverser ähnlicher Veranstal-
tungen in der Umgebung kamen diesmal doch viele Besucher mit ihren 
Kindern zum Halbenrainer Kinderfasching. Die Gemeinde Halbenrain 
spendierte wieder zahlreiche Faschingskrapfen, die dann gratis an die 
kleinen Faschingsnarren verteilt wurden. Ein gelungener und unterhalt-
samer Faschingdienstag mit viel Spaß und Unterhaltung für die Kinder 
und deren Eltern. 
Der Tourismusverband Region Bad Radkersburg, Ortsstelle Halbenrain 
bedankt sich als Organisator bei der Grenzlandmusik Halbenrain, der 
Gemeinde Halbenrain, der RAIBA Halbenrain und bei allen Helfern für 
die Unterstützung. 
Weitere Bilder gibt es auf www.halbenrain.gv.at zu sehen. 
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Fotos: Dieter Cziglar 
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Aktuelles aus dem Stocksport 

Eislaufplatz 
Wie vor 20 Jahren oder noch länger, wo jeder 
Tümpel im Winter zugefroren war und man schon 
zu Weihnachten dem Eissport nachgehen konnte 
sind längst vorbei. 
So stellen uns die milden Winter der letzten Jahre 
vor immer größeren Herausforderungen um ein 
Natureis herstellen zu können. 
 

In diesem Jahr muss man unsere „Eiszauberer“ ein 
besonderes Lob aussprechen um bei diesen Tem-
peraturen so eine tollen Eislaufplatz herzustellen. 
Unter „Eismeister“ Hans Stoff beteiligten sich Heini 
Kager, David Tschiggerl, Patrick Reichmann, Karl 
Rupp sowie Fritz Kirchengast bei der Herstellung 
der Eisflächen. Dies meistens von Mitte der Nacht 
bis in den Morgen, dafür ein herzliches Danke-
schön für diese außergewöhnliche Leistung.  
So konnte der Platz doch für geraume Zeit fürs Eis-
laufen, Eishockey und für den Stocksport genutzt 
werden. 
 

Eine tolle Geste gab es auch von den Kindern ge-
meinsam mit Ihren Eltern, welche als Dankeschön 
den „Eismachern“ einen Fleischkorb überreichten. 

 
Obmann Kurt Pfleger 

Vorankündigung: 

Am 1. Mai 2020 findet in der  
Hubert-Wallner-Stocksport-Halle ein 
großes Preisschnapsen-Tunier statt. 

Der 1. Preis erhält 500,00€. 
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SINGKREIS 

HALBENRAIN 

jklk 

„Wenn die stille Zeit vor-
bei ist, … 
… dann wird es wieder ruhiger.“ 

Dieser Spruch trifft im heurigen Jahr auf das Sän-

gerleben des Singkreises Halbenrain zu. In den 

vergangenen Monaten haben die Sängerinnen und 

Sänger für viele Veranstaltungen geprobt 

(Erntedank, Ehejubiläumsgottesdienst, Advent-

markt im Schloss und Nikolaussonntag).  

Auch das Feiern durfte nicht zu kurz kommen. Im 

Dezember feierte unsere langjährige Sängerin Flo-

ra Palz ihren Runden und wurde von uns musika-

lisch gratuliert.  

Höhepunkt war das traditionelle Adventsingen am 

21. Dezember 2019 in der Pfarrkirche Halbenrain. 

Zahlreiche Gruppen aus Halbenrain (Schülerinnen 

und Schüler der VS und der Musikschule, Weisen-

bläserduo Ruckenstuhl/Praßl, Organistin Barbara 

Weiss und Renate Fuhs an der Harfe/Werner Fuhs 

an der Geige) sowie der Singkreis gestalteten diese 

besinnliche Stunde vor Weihnachten. Der Erlös der 

freiwilligen Spende (700€) ging an „Steirer helfen 

Steirern“.   

Am 23. Dezember bereiteten die Sängerinnen und 

Sänger jenen Patienten des LKH Bad Radkersburg 

eine Freude, die über Weihnachten die Zeit im 

Krankenhaus verbringen mussten.  

Auf den verschiedenen Stationen sowie auch auf 

der Intensivstation wurden Weihnachtslieder ge-

sungen.  Im Anschluss durfte auch das gemütliche 

Zusammensein nicht fehlen (dank dem Betriebsrat 

des LKH) und die Sängerinnen und Sänger waren 

sich alle einig, dass dies eine wirklich schöne Ein-

stimmung auf Weihnachten war. 

 

Eine kleine Gruppe von Sängerinnen nahm beim 

Firmen- und Vereinsscup des Slotcar-Clubs teil. 

Tapfer schlugen sich die 4 Damen. Ziel war es, 

nicht als Letzte aus dem Rennen hervorzugehen, 

was erfolgreich gelang! 



 

 

 
 

SINGKREIS 

HALBENRAIN 

jklk 
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Jene Sängerinnen und Sänger, die das Fach 

„Stimmbildung“ an der Musikschule Bad Radkers-

burg besuchen, hatten Ende Jänner einen erfolgrei-

chen Auftritt beim Klassenabend. In kleinen Grup-

pen bzw. zum Abschluss alle gemeinsam wurden 

die mit der Gesangslehrerin einstudierten Musikstü-

cke vorgetragen. 

 

Im neuen Jahr geht es der Singkreis nun ein wenig 

ruhiger an. Geprobt wird fleißig jeden Montag. Die 

Gestaltung des Palmsonntages sowie die Teilnah-

me am Regionssingen in Lichendorf und am Vulk-

anlandsingen in Jagaberg stehen am Programm. 

Weiters ist eine Maiandacht im LPZ Bad Radkers-

burg geplant. 

 

So wird es nun ein weniger ruhiger, aber dennoch 

kein bisschen leise, bei den Sängerinnen und Sän-

gern des Singkreises Halbenrain! 

 

Chorleiterin VDir Nina Prelec-Praßl BEd 

Dirigieren lernen von den Profis  
 

Im Rahmen der vier Semestrigen 
„Ensembleleitung Blasorchester“ Ausbil-
dung an der Musikschule in Bad Rad-
kersburg erlebten die fünf TeilnehmerIn-
nen einen lehrreichen und praxisorien-
tierten Projekttag in Graz.  

So hospitierten die begeisterten Kursteil-
nehmerInnen bei der Probenarbeit des 
Grazer Philharmonischen Orchesters für 
die Oper „Don Giovanni“ mit ihrem Gast-
dirigenten Andrea Sanguineti. Der Ma-
estro stand den Jugendlichen in einem 
anschließenden Künstlergespräch Rede 
und Antwort auf all ihre Fragen bevor es 
in den Räumlichkeiten des Steirischen 
Blasmusikverbandes einen Dirigier-
workshop mit Direktor Alfred Ornig gab, 
der diesen Tag organisierte.  

Unterstützt wurde die Blasmusikausbildung auch 
von Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer. 
Dadurch konnte zu guter Letzt das Opernorchester 
an diesem Abend live, beim Musical „Guys and 

Dolls“ mit Marius Burkert am Dirigentenpult, erlebt 
werden. 

Musikschule Bad Radkersburg 
Pfarrgasse 10 
8490 Bad Radkersburg 
Tel.: +43 (0) 3476 3500 330 
E-Mail: musikschule(at)badradkersburg.at 

Musikschule der Stadt Bad Radkersburg 

mailto:musikschule@badradkersburg.at
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19. ordentliche Mitgliederversammlung  
Am 02. Februar 2020  fand  im Gasthof WAGNER  
in Halbenrain die 19. ordentliche Mitgliederver-
sammlung des Österreichischen Kameradschafts-
bundes Ortsverband Halbenrain statt.  
Obmann Tschiggerl Maximilian konnte zahlrei-
che Kameraden und folgende Ehrengäste begrü-
ßen:  Für den Pfarrverband Herrn Pfarrer Mag. 
Thomas Babski, Bezirksobmann Franz Zungl, HR 
Dr. Alexander Majcan, Bürgermeister Ing. Dietmar 
Tschiggerl. 
Im Zuge der ordentlichen Mitgliederversammlung 
fanden unter der Leitung von Bezirksobmann Franz 
Zungl Neuwahlen des Vorstandes statt.    
Obmann: TSCHIGGERL Maximilian 

Obm.-Stv.   GROF Edmund 
Obm.-Stv.   SCHNEL Martin 
Kassier:   KNIPPITSCH Her-
mann 
Schriftführer:   ORNIG Erich 
Kassier–  u. Schriftf.-Stv.: KERN Gerhard 
Kassaprüfer:   GRAFONER Walter  
    NEUHOLD Raimund 
Nach den Grußworten der Ehrengäste bedankt 
sich der neugewählte Obmann TSCHIGGERL Ma-
ximilian für das entgegengebrachte Vertrauen und 
bittet zugleich um weitere aktive Mitarbeit im Orts-
verband Halbenrain. Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung wurden vom Ortsverband Halbenrain 
folgende Kameraden ausgezeichnet: 

Frühschoppen - ÖKB Halbenrain 
am 11. Juni 2020  

Gemeindezentrum Halbenrain 

Österreichischer Kameradschaftsbund 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 

Für die 25-jährige Zugehörigkeit die—„Medaille in Bronze“: 
BISCHOF Ehrenfried, 8492 Halbenrain  
Für die 50-jährige Zugehörigkeit die  - „Medaille in Gold“: 
LANG Robert, 8492 Halbenrain  
TSCHIGGERL Franz, 8492 Halbenrain  
UNTRANKAH Andreas, 8484 Unterpurkla  
Für die 60-jährige Zugehörigkeit die  - „Medaille in Gold“: 
FRITZ Friedrich, 8484 Unterpurkla 
HADLER Hermann, 8492 Halbenrain 
HATZL Anton, 8484 Unterpurkla 
Für besondere Verdienste um den ÖKB OV Halbenrain die—„Bronze Medaille“:  
FRIEDRICH Kevin, 8492 Halbenrain  
FRIEDRICH Marc, 8492 Halbenrain 
KAGER Thomas, 8484 Unterpurkla 
KRAUTHACKL Alois, 8492 Halbenrain 
SCHMIDLECHNER Martin, 8492 Halbenrain 
STACHER Klaus, 8492 Halbenrain 
TSCHIGGERL Harald, 8492 Halbenrain 
Für besondere Verdienste um den ÖKB OV Halbenrain die—„Bronze Medaille“:  
GROF Roland, 8492 Halbenrain 
KAGER Eduard, 8484 Unterpurkla 
TRUMMER Josef sen., 8484 Unterpurkla 
Für besondere Verdienste um den ÖKB OV Halbenrain die—„Gold Medaille“:  
GRAFONER Walter, 8484 Unterpurkla  

Ausrückungen für 2020: 

Samstag. 21. März 2020 Bezirksdelegiertentag Gasthof Pock (Puxamühle) in Hof bei Straden 

Sonntag, 12. April 2020 Ostersonntag – Auferstehungsprozession 

Donnerstag, 11. Juni 2020 Fronleichnamsprozession - Frühschoppen Gemeindevorplatz 

Sonntag, 05. Juli 2020 Königsbergmesse OV Tieschen am Königsberg 

Samstag, 22. August 2020 Dämmerschoppen OV Klöch am Marktplatz 

Freitag, 16. Oktober 2020 Obmännertagung des BV Radkersburg im Gasthof Bader in Deutsch Goritz 

Sonntag, 01. November 2020 Messe und Totengedenken für alle gefallenen verstorbenen Kameraden 

 Allerheiligen—Friedhofssammlung für das Schwarze Kreuz am Friedhof 

Dienstag, 08. Dezember  2020 Bezirksadventfeier im Gasthaus Palz in Klöch 
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Girls’ Day, Boys’ Day – Berufswahl jenseits von 
Geschlechterklischees 

 

Kindergarten? Das ist Frauendomäne! Metall-
technik? Klare Männersache. Es sind diese und 
andere Klischees, welche die Berufsorientie-
rung vieler Jugendlicher nach wie vor beein-
flussen. Daher haben es sich die Aktionstage 
Girls’ Day und Boys’ Day zum Ziel gesetzt, tra-
ditionelle Rollenbilder bei der Berufswahl zu 
durchbrechen.  
 
Um diesem Ziel näher zu kommen, finden an den 
jeweils einmal jährlich stattfindenden Aktionstagen 
Girls’ Day und Boys’ Day zahlreiche Exkursionen 
und Workshops an Schulen und in Berufsinformati-
onszentren statt. Das Angebot richtet sich vor allem 
an Jugendliche ab der 7. Schulstufe, denn gerade 
in diesem Alter werden wichtige Weichen für die 
persönliche berufliche Zukunft gestellt. Die angebo-
tenen Initiativen sollen Impulse setzen, um Berufe 
und Ausbildungen, die momentan vom jeweils an-
deren Geschlecht dominiert werden, abseits von 
traditionellen Rollenbildern neu zu entdecken und 
zu erforschen. Beispielsweise zählen die Berufe 
Automechaniker und Elektrotechniker nach wie vor 
zu den beliebtesten bei jungen Männern. Die Nach-
frage am Arbeitsmarkt entwickelt sich jedoch in ei-
ne andere Richtung: Gerade für Männer stellen die 
Bereiche der Pflege, Kinderbetreuung und Heimhil-
fe einen stabil wachsenden Arbeitsmarkt dar. Um-
gekehrt werden technische und handwerkliche Be-
rufe auch für Mädchen immer attraktiver.  
 
Steiermarkweit wird der Girls’ Day seit 2004 und 
der Boys’ Day seit 2008 durchgeführt. In Hinblick 
auf den bisherigen Erfolg der Aktionstage sprechen 
die Zahlen für sich. Im Rahmen einer Befragung 
beim Boys’ Day 2018 gaben beispielsweise über 
60 % der Teilnehmer an, dass sich ihre Vorstellun-
gen in Hinblick auf typische Frauen- und Männer-
berufe deutlich geändert haben. Auch in Bezug auf 
die Berufswahl junger Frauen haben sich die Zah-
len in den letzten Jahren geändert: So ist etwa der 
Bereich der Metalltechnik an die vierte Stelle der 
beliebtesten Lehrberufe für Mädchen vorgedrun-
gen. 
Die Aktionstage werden federführend von der 
Fachstelle für Burschenarbeit im Verein für Männer
- und Geschlechterthemen Steiermark (Boys’ Day), 
beziehungsweise von der Steirischen Volkswirt-
schaftlichen Gesellschaft (Girls’ Day) organisiert 
und durch Bundes- und Landesmittel gefördert. Zu-
dem gibt es in der Steiermark zahlreiche weitere 
Angebote rund um die beiden Aktionstage. Alle ge-

planten Aktivitäten sowie nähere Informationen zu 
kommenden Terminen sowie allgemeine Informati-
onen zum Thema Bildungs- und Berufsorientierung 
in der Steiermark finden Sie unter www.bildungs-
und-berufsorientierung.steiermark.at ► Girls´ 
Day ►Boys´ Day.  
 
Weitere Informationen zur Bildungs- und Berufsori-
entierung in der Südoststeiermark finden Sie unter 
www.bbo.vulkanland.at. 
 
Was bei uns wächst, hat Wert 
Geologie und Klima haben es gut gemeint mit uns 
Halbenrainern und unsere Gemeinde mit fruchtba-
ren Böden und optimalen Bedingungen ausgestat-
tet. Noch zu Omas und Opas Zeiten ernährten Kü-
chen- und Obstgarten ganze Familien und bildeten 
so die Grundlage für unseren heutigen Wohlstand. 
Heute haben viele keine Zeit mehr für deren Nut-
zung. Schade, wo diese doch so viele Vorteile ver-
eint. Gesundes Essen für die Liebsten ist nur einer 
davon. Durch kurze Transportwege und naturnahe 
Bewirtschaftung leisten wir einen wertvollen Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz. Die körperliche Ak-
tivität steigert unser Wohlbefinden und die Beschäf-
tigung mit den Kreisläufen der Natur bringt uns wie-
der näher zu unseren Wurzeln. 
 
Um die Wertschätzung für das Eigene wieder zu 
steigern und nützliches Wissen rund um die Bewirt-
schaftung unserer Obst- Gemüse- und Kräutergär-
ten zu bündeln, hat das Steirische Vulkanland die 
Plattform Hausmanufaktur ins Leben gerufen. Dort 
gibt es zum Beispiel das Forum Vulkanlandgartln, 
wo regionale Gartenexpertinnen mit Rat zur Seite 
stehen, Erfahrungen ausgetauscht und Ideen ge-
teilt werden können. Zudem bekommt man einen 
Überblick über alle Veranstaltungen aus dem viel-
fältigen Fortbildungsprogramm zu den Themenbe-
reichen Wald, Boden und Garten. Informationen zu 
Bio-Betrieben und Naturgärten im Vulkanland laden 
ein, sich etwas für den eigenen Garten abzuschau-
en und für Genießer gibt es Spezialitäten aus der 
Hausmanufaktur unserer lokalen Produzenten im 
Online-Shop. 
 
Nutzen wir diesen 
Frühling und tun uns 
selbst und unserem 
Lebensraum einen 
Gefallen – alle Infos 
dazu gibt es unter  
 
hausmanufak-
tur.vulkanland.at 

 

http://www.bbo.vulkanland.at
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Wald- und Jägerweihnacht  

Die Pfarrkirche St. 
Nikolaus in Halben-
rain war für die Jä-
gerweihnachtsmesse 
am Abend des 22. 
Dezember 2019, auf 
Grund anhaltenden 
Regens Unterschlupf 
für Jägerinnen und 
Jäger mit Jagdhun-
den sowie Nichtjä-
ger. Die, von den 
Jägern aus Dietzen, 
vorbereitete Wald-
wiese im Auwald war 
selbst wetterfesten 

Weidkameraden nicht zuzumuten. Eine berührende 
vorweihnachtliche Stimmung zauberte, die aus-
schließlich mit Kerzen und Laternen beleuchtete 
Pfarrkirche, in die Herzen der Besucher. Pfarrer 
Mag. Thomas Babski, selbst Hundeführer, segnete 
die Jagdhunde und Wildtiere sowie alle Haustiere, 
die unser Leben begleiten. Mit Jägern, Bauern und 
Hirten feierten auch BJM Rudi Eder und Zweigver-
einsobmann Bruno Klimbacher diesen Dankgottes-
dienst.  

Aufrichtiger 
Dank gilt 
den Jäger-
familien 
aus der 
Jagdgesell-
schaft Diet-
zen unter 
Obmann 
Alexander 
Wressnig, 
welche die 
Besucher 
mit wär-
menden 
Getränken 
am Kirch-
platz ver-
sorgten. 

Fritz Lamprecht ┼ 

Friedrich Lamprecht, vlg. Peter
-Fritz, wurde am 25. Juni 1932 
als ältester von drei Brüdern in 
Hürtherberg 37, in ein altes 
Jägerhaus hineingeboren. Der 
Vater Anton, der Großvater 
Fritz und der Urgroßvater 
Matthias waren Bauern, passi-
onierte Jäger und gleichzeitig 
Jagdaufseher in der KG Hürth. Seit 1875 bis zum 
heutigen Tag, wo Fritz Lamprecht jun. auf das Re-
vier Hürth vereidigt ist, beherbergte der Berglerhof 
vlg. Peter den Aufsichtsjäger für das Revier Hürth. 
Als Ältester wurde Fritz, nicht zuletzt der Jagdpas-
sion wegen, vom Vater für die Hofnachfolge be-
stimmt. Sein Traumberuf wäre Förster gewesen, 
was sich mit der Übernahme der elterlichen Land-
wirtschaft nicht vereinbaren hätte lassen. Fritz legte 
1948, mit 16 Jahren die Jagdprüfung und 1953, mit 
22 Jahren die Prüfung für beeideten Jagdschutz-
dienst ab. Als ihm 1980 die Jagd- und Waldaufsicht 
im Halbenrainer Revier der Diözese Graz Seckau 
übertragen wurde, ging für Fritz ein kleines Stück 
des beruflichen Jugendtraumes in Erfüllung. 
Gleichzeitig beeideter Holzmesser, übte Fritz diese 
Funktion bis 2001 aus. 
Fritz war Bauer und Jäger, eine Persönlichkeit der 
alten Schule, ein Vorbild für uns Weidmänner der 
jüngeren Generation. Freundlich, ruhig und hilfsbe-
reit, so bleibt er uns in Erinnerung. Auf ihn trifft oh-
ne Abstriche zu, was uns das Dichterwort be-
schreibt: „Das ist des Jägers Ehrenschild, dass er 
beschützt und hegt sein Wild, weidmännisch jagt, 
wie sich`s gehört, den Schöpfer im Geschöpfe 
ehrt.“ 
Der Peter-Fritz war Bauer mit ganzer Kraft. Mit der 
Rebschule als Spezialbetriebszweig führte er mit 
seiner Gattin erfolgreich die gemischte kleine Land-
wirtschaft. 
Das Ausfährten von eingewechselten Sauen, nach 
nächtlichem Neuschnee, war die Spezialität vom 
Peter-Fritz. Manch glücklicher Schütze dankt seiner 
Erfahrung und seinem Spürsinn ein Weidmanns-
heil. 
Fritz Lamprecht war seit 1951 über 69 Jahre akti-
ves Mitglied beim Steirischen Jagdschutzverein. 
Als besondere Auszeichnung wurde ihm 2019 das 
Ehrenzeichen in Bronze von Präsident Franz Graf 
Meran verliehen. 
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Revierbewertung 
Das Forstreferat der Bezirkskammer wurde von 
der Jagdgesellschaft beauftragt, auf den Waldflä-
chen der Gemeindejagd Donnersdorf-Unterpurkla 
eine Revierbewertung/ein Wildeinflussmonitoring 
durchzuführen. Worum handelt es sich dabei? 
 

Ausgangslage: 
Die Organe der Bezirkskammern sind alljährlich 
gemeinsam mit dem Bezirksjägermeister mit der 
Genehmigung der Abschusspläne befasst. Die 
Interessenvertretung ist bemüht, diese im Kon-
sens zu genehmigen. Dabei hat sich die Notwen-
digkeit ergeben, einen objektiven Parameter für 
die Beurteilung des Wildeinflusses und die Höhe 
des Abschussplanes auf Revierebene einzufüh-
ren. Die bis dahin verfügbaren Ergebnisse von Er-
hebungen standen nur für den gesamten Bezirk 
zur Verfügung, Aussagen für einzelne Reviere 
konnten daraus nicht getroffen werden. Die Re-
vierbewertung erfolgt auf freiwilliger Basis und 
wird in der Regel von der örtlichen Jägerschaft, 
aber auch von Grundbesitzern in Auftrag gegeben. 
Bei der Anwendung dieses Werkzeugs standen 
die einfache und rasche Anwendbarkeit, sowie die 
universelle Einsetzbarkeit im Vordergrund. Durch 
die Transparenz und die Objektivierung der Begut-
achtung soll die Akzeptanz sowohl bei der Jäger-
schaft, als auch bei den Grundbesitzern erreicht 
werden. 

Methode: 
Die Waldflächen des Revieres wurden mit einem 
Stichprobenraster im Abstand von 200 Metern 
überzogen. Daraus ergaben sich 55 zu bearbei-
tende Stichprobenpunkte auf Waldflächen. Diese 
Vorgangsweise wurde auf Basis statistischer 
Überlegungen gewählt, um ausreichend genaue 
Ergebnisse zu bekommen. 
Darauf aufbauend erfolgte die Datenerhebung im 
Gelände, wobei großteils Vertreter der Jägerschaft 
anwesend waren. Dabei wurde nach folgenden 
Kriterien entschieden, ob ein Punkt als Aufnahme-
punkt geeignet war: 

• Besteht eine Verjüngungsnotwendigkeit auf 
dieser Fläche? 

• Ist die Verjüngung in ausreichendem Maß vor-
handen? 

 20cm bis 120cm Baumhöhe 

 bei Naturverjüngung mindestens 10 Pflanzen 
je Zielbaumart 

 bei Kunstverjüngung mindestens 8 Pflanzen je 

Zielbaumart 

• Ist die Mindestfläche von 1.000 m² d.h. Durch-
messer ca. 35m erreicht? 

• Besteht ein Mindestabstand vom Waldrand 
von 20m? 
Kann innerhalb eines Radius von 100m eine Füt-
terung ausgeschlossen werden? 

 
Flächen mit einer vorhandenen Verjüngung unter 
20cm Höhe werden nicht erhoben, damit werden 
Flächen, auf denen andere Gründe das Aufkom-
men von Verjüngung verhinden (zum Beispiel 
Lichtmangel), nicht berücksichtigt. Es besteht aber 
auch die Möglichkeit, dass Flächen mit einem sehr 
starken Verbissdruck, auf denen die Verjüngung 
über eine Höhe von 20cm nicht hinauskommt, 
nicht berücksichtigt werden. 
Dann wurde der Aufnahme der Aufnahmeflächen 
begonnen: 

• Festlegen der Natürlichen Potenziellen Wald-
gesellschaft 

• Festlegen der Zielbaumarten bzw. Zielbaumar-
tenklassen 

• Festlegen des Aufnahmeflächenmittelpunktes 
Die Größe der Aufnahmefläche beträgt 36m² 
(Radius = 3,4m Horizontaldistanz) 
 
Verbissbeurteilung: 
Eine Pflanze gilt als verbissen, wenn innerhalb 
eines Jahres der Terminaltrieb (Wipfel) oder mehr 
als 50% der Seitentriebe verbissen wurden oder 
wenn die Pflanze verfegt wurde. 
Verbissfaktor: 
Dieser wird anhand der in Tabelle 1 angeführten 
Grenzwerte für jede Baumart bzw. –klasse beur-
teilt.  
Tabelle 1: Grenzwerte für die Verbissfaktoren der 
einzelnen Baumarten bzw. –klassen. 

Ver-
biss- 
faktor 

Fichte 
[n] 

Lärche/Tanne/
Kiefer 

[n] 

Laub-
holz 
[n] 

1 max.10
% 

max. 20% max. 
20% 

2 11% - 
20% 

21% - 50% 21% - 
50% 

3 > 20% > 50% >50% 
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Somit konnte für jede Auf-
nahmefläche ein Verbiss-
faktor ermittelt werden. 
Der Verbissfaktor für das 
gesamte Revier ergibt sich 
aus dem arithmetischen 
Mittel der Verbissfaktoren 
der einzelnen Aufnahme-
flächen. Für das Revier 
Donnersdorf-Unterpurkla 
ergab sich ein Verbissfak-
tor von 2,90. 
 
Schlussfolgerungen: 
Der ermittelte Verbissfak-
tor ist sehr hoch. Das allei-
ne auf einen überhöhten 
Wildbestand zurück zu 
führen, wäre aus fachli-
cher Sicht nicht richtig. 
Vielmehr müssen in der 
Beurteilung, warum das so ist, folgende Gesichts-
punkte berücksichtigt werden: 
 
Der Waldanteil im Revier beträgt nur rund 30 Pro-
zent. Auf diesen Flächen überwintert das Rehwild, 
es kommt daher in den Wintermonaten zu einer 
Konzentration des Wildes auf den Waldflächen. 
Die Jagdgesellschaft hat sich in den vergangenen 
Jahren sehr bemüht, das Rehwild scharf zu beja-
gen und hat den Rehwildabschuss schrittweise an-
gehoben. Es wird empfohlen, den eingeschlagenen 
Weg konsequent weiter zu gehen. 
Es wurden im Zuge der Begehungen auch wald-
bauliche Mängel festgestellt. Durch gezielte wald-
bauliche Maßnahmen könnte die Rehwild-
Tragfähigkeit deutlich gesteigert werden. In erster 
Linie durch großflächiges Einleiten der Naturver-
jüngung und gezielten Schutz der Mischbaumar-
ten. Vor allem sollte darauf geachtet werden, dass 
nach dem krankheitsbedingten Ausfall der Eschen 
mit standorts- und klimawandelangepassten Baum-
arten aufgeforstet wird. Die Forstberater der Land-
wirtschaftskammer unterstützen Waldbesitzerinnen 
und Waldbesitzer durch Vor-Ort-Beratung. 
Nur durch ein entsprechendes Zusammenwirken 
von Waldbau und Jagd kann sich sichtbarer Erfolg 
einstellen. Es sollten daher beide Seiten ihre Ver-
antwortung ernst nehmen. 

 
Dipl. Ing. Wolfgang Holzer 

 

Bei der Abschussplanung für Rehwild wird in der 
Praxis vom Frühjahrswildbestand ausgegangen. 
Nach einer vom Bezirksjagdamt vorgegebenen Zu-
wachsrate von 140 % ist eine Nutzung von 45 % 
des Zuwachses vorgesehen. Es wird davon ausge-
gangen, dass der restliche Zuwachs durch Raub-
wild oder natürliche Mortalität verloren geht.  
 
Die Erfassung des Frühjahrswildbestandes im Re-
vier Donnersdorf-Unterpurkla erfolgte bisher aus-
schließlich auf einer Schätzung durch Sichtbe-
obachtungen (Zählung auf den Feldern) ergänzt 
durch eine subjektive Beurteilung des Zustandes 
der Vegetation (Verbiss und Verfegen). Auf Grund 
von Lebensweise und Verhaltens des Rehwildes 
ist diese Wildbestandserfassung äußerst unzuver-
lässig. Rehe sind Meister im - sich unsichtbar ma-
chen. „Man sieht nur die halben Rehe, die man 
hat“, formuliert der Wildbiologe Bruno Hespeler 
treffend.  
 
Mit der Revierbewertung stand uns erstmals ein 
objektiver Parameter für den Wildeinfluss auf die 
Vegetation zur Verfügung, der Rückschlüsse auf 
den Rehwildbestand im Revier für eine verantwor-
tungsvolle Abschussplanung zulässt. Danke, der 
Marktgemeinde Halbenrain, für die 50%ige Über-
nahme der Kosten für die Revierbewertung! 
 

Dir. HR Dipl. Ing. Franz Patz 
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Nachruf Präsident LAbg. i. R. ÖkR Willhelm Fuchs                    1923-2020 

Anstelle eines Nachrufs veröf-
fentlicht die Grenzlandmusik 
Halbenrain die Laudatio im 
Rahmen des feierlichen Requi-
ems ihres verstorbenen Präsi-
denten Willhelm Fuchs: 
 
Musik beginnt nicht mit dem ersten 
Ton, 
sondern mit der Stille davor, 
und sie endet nicht mit dem letzten 
Ton, 
sondern mit dem Klang der Stille 
danach. 
 
Der Tod ordnet die Welt neu. 
Scheinbar hat sich nichts verän-
dert, und doch ist alles anders ge-
worden. 
 

Landtagsabgeordneter außer 
Dienst ÖkR Willhelm Fuchs, 
Präsident der Grenzlandmusik 
Halbenrain, ist nicht mehr unter 
uns.  

Trotz des hohen Alters von 97 
Jahren ist dies für viele von uns 
unerwartet und unbegreiflich. 
 
Ich darf vorweg einen kleinen 
Auszug aus meiner Rede zum 
90. Geburtstag unseres Herrn 
Präsidenten Willi Fuchs bringen.  
Am 06.02.1983 findet sich in der 
Chronik der Grenzlandmusik 
Halbenrain folgender Eintrag: 
Jahreshauptversammlung der 
Musiker, Wahl der Funktionäre, 
zum Präsidenten wird Landtags-
abgeordneter Willi Fuchs ge-
wählt. Dieser erklärt, bei Finanz-
belangen die Kapelle unterstüt-
zen zu wollen. 
Von den älteren Musikkollegen 
habe ich erfahren, dass bei ei-
ner großen Blasmusikveranstal-
tung in Deutsch Goritz, drei Mu-
siker sich ein Herz gefasst und 
Willi Fuchs angesprochen ha-
ben: Herr Landtagsabgeordne-
ter, wir brauchen einen Präsi-

denten! Und ohne zu zögern, so 
wurde mir zumindest berichtet, 
hat Willi Fuchs gesagt:  
Das mache ich! 
Das war wohl der Beginn, einer 
langen Freundschaft, mit den 
Musikanten, aber auch der Be-
ginn einer Verpflichtung, die un-
ser geschätzter Herr Präsident 
Willi Fuchs sehr ernst genom-
men hat. 
37 Jahre lang, war ÖkR Willi 
Fuchs Präsident der Grenzland-
musik Halbenrain. Eine sehr 
lange Zeit. Viele Generationen 
von jungen Musikern hat Willi 
Fuchs kommen gesehen, man-
che leider auch wieder gehen. 
Präsident einer Musikkapelle, 
ein Ehrenamt, ein Ehrentitel – 

der Großzügigkeit voraussetzt. 
Geschätzter Herr Präsident, die-
se Großzügigkeit haben sie 
über die Jahre bewiesen. Stets 
galt der erste Blick bei einem 
Zusammentreffen unserem Kas-
sier, ihm wurde dann etwas zu-
gesteckt – und die Grenzland-
musik hat diese Geschenke im-
mer gut brauchen können. 
Aber nicht nur die finanziellen 
Zuwendungen waren es, die 
Willi Fuchs zu einem guten Prä-
sidenten gemacht haben – Nein 
– da war auch etwas anderes 
da – über die Jahre hinweg ent-
stand eine tiefe Verbundenheit – 
zwischen der Grenzlandmusik 
Halbenrain und ihrem Präsiden-
ten.  
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Respektvoller Umgang mitei-
nander, war Garantie genug, 
dass man sich auf jede neue 
Zusammenkunft freute. 
 
Und ich komme nochmals auf 
die 90er Feier zurück -  es war 
eine gelungene Feier, viele Ehr-
engäste waren anwesend, auch 
der Herr Landeshauptmann.  
Aber mein persönlicher Höhe-
punkt dieser Feier war, als mir 
Präsident FUCHS im Alter von 
90 Jahren, das DU Wort ange-
boten hat. Mit stolz und hochge-
ehrt, habe ich dieses DU Wort 
angenommen – eingesetzt habe 
ich es nur sehr sparsam, so 
wichtig war es mir. 
 
Eine tiefe Verbundenheit zwi-
schen der Grenzlandmusik Hal-
benrain und ihrem Präsidenten, 
das gab es wahrlich – den letz-
ten Beweis dafür habe ich gese-
hen, als wir das letzte Mal die 
Ehre hatten unseren Präsiden-
ten zuhause in Deutsch Goritz 
zu besuchen. Am Bett, das das 
letzte für ihn sein sollte, hing ein 
Foto - darauf unser Präsident, 
der Herr Landeshauptmann, die 
Frau Kapellmeister und der Ob-
mann.  
 

 
Als wir mit den Worten „Die Mu-
sikanten sind da“ eintraten, 
nahm unser Herr Präsident alle 
Energie zusammen um sich auf-
zusetzen und mit uns noch ein 
paar, wenige Worte sprechen 
zu können. Dass es langsam 
dem Ende zuging, konnte man 
erkennen, trotzdem war es uns 
beschieden, noch eine schöne 
Stunde mit ihm verbringen zu 
dürfen. 
Beim Weggehen sagte er uns 
noch: „Das war heute eine Fei-
er!“ Ich nickte, wohl wissend 
das es die letzte Feier war. 
 

Präsident Willi Fuchs wurde 
vom steirischen Blasmusikver-
band mit mehreren Förderna-
deln ausgezeichnet.  
Im Jahre 2013 erfolgte die 
höchste Auszeichnung, der För-
dernadel in Silber mit Stern, 
welche an Präsident Fuchs auf-
grund seiner besonderen Ver-
dienste zum Wohle der steiri-
schen Blasmusik verliehen wur-
de. 
 
Am Friedhof legt die Grenzland-
musik Halbenrain als letzten 
Gruß, einen Kranz zu deinen 
Füßen. Er soll dir Dank sein, für 

deine Zeit und  für deine Groß-
zügigkeit. 
 
Vom Bürgermeister der Markt-
gemeinde Halbenrain, erhielt ich 
den Auftrag, einen letzten Dank 
für den Einsatz in unserer Ge-
meinde an ÖkR Willi Fuchs aus-
zusprechen.  
 

Sehr geehrter Herr Präsident, 
Landtagsabgeordneter außer 
Dienst, Ökonomierat Willhelm 
Fuchs, lieber Willi, die Musike-
rinnen und Musiker der Grenz-
landmusik Halbenrain werden 
dir stehts ein ehrendes Anden-
ken im Herzen bewahren,  
 

Vergelts Gott! 

 

 

 

Obmann Wolfgang Palz 

Im Namen aller Musikerinnen 
und Musiker der Grenzlandmu-
sik Halbenrain. 

Günther Burger - neu dabei 

Günther Burger aus Halbenrain 
verstärkt seit Beginn 2020 das 
hohe Blech der Grenzlandmusik 
Halbenrain auf der Trompete. In 
Deutsch Goritz aufgewachsen 
erlernte Günther die Klarinette 
bei Kapellmeister Auer und war 
von 1986 bis 1994 beim Musik-
verein Deutsch Goritz als Klari-
nettist   und auch als Trompeter 
im Einsatz.  

Nach langen Jahren der musi-
kalischen Abstinenz übte Gün-

ther über ein Jahr zuhause auf 
der Trompete um das entspre-
chende Niveau zum Einstieg in 
die Grenzlandmusik Halbenrain  
wieder intus zu haben.  

Die Grenzlandmusik Halbenrain 
freut sich, wieder einen erfahre-
nen Musiker in ihren Reihen 
begrüßen zu dürfen und 
wünscht Günther Burger viel 
Freude beim Musizieren mit der 
Grenzlandmusik Halbenrain. 



 

 

42 Halbenrainer Marktblatt 

Ausgabe März 2020 

MitarbeiterInnen – Ehrungen der Firma  
ALAS Klöch GmbH 

Jubilare (v.l.):  Michael Haas (20 Jahre),  Johann Weber 
(30 Jahre),  Rupert Ertl (40 Jahre), Werner Hainzmann 
(35 Jahre), Thomas Schuster (20 Jahre),  Werner Neu-
herz (35 Jahre) sowie Bernd Palz (25 Jahre)  waren zu 
beglückwünschen und durften sich über ein Jubiläums-
geschenk freuen. Weiters am Foto (v.l.): GF Otto Nell, 
Prok. DI(FH) Christian Fischer,  Bgm. Josef Doupona, 
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl sowie Mag. Andreas Asa-
mer. 

 
Traditionell, anlässlich der Weihnachtsfeier am 13. 
Dezember 2019 wurden die diesjährigen Jubilare 
der Firma ALAS Klöch GmbH geehrt. Besonderer 
Dank an die treuen Mitarbeiter wurde von Herrn 
Mag. Andreas Asamer sowie von Herrn Geschäfts-
führer Otto Nell und Herrn Prokurist DI(FH) Christi-
an Fischer wie auch von Herrn Betriebsrat Josef 
Scheer ausgesprochen. Die Herren Bürgermeister 
Josef Doupona und Ing. Dietmar Tschiggerl schlos-
sen sich den Gratulanten an. Gedankt wurde auch 
für die Sorgfalt und Umsicht aller MitarbeiterInnen, 
was die Arbeitssicherheit in den Werken Klöch, Hal-
benrain, Radlpass und Hafning betrifft. Zum außer-
ordentlich erfolgreichen Wirtschaftsjahr, mit Zu-
wachs im Personal, darf man dem Unternehmen 
gratulieren und  für 2020 ein GLÜCK AUF wün-
schen. 

„Investition In Die Zukunft“    
der ALAS Klöch GmbH 

Am Standort „Radlpass“, der Firma ALAS Klöch 
GmbH, nahe der slowenischen Grenze,  entsteht 
aktuell eine der modernsten und leistungsfähigsten 
Hartgesteinsaufbereitungsanlagen ihrer Art in Ös-
terreich.  
Die Inbetriebnahme der Vorbrecher- und Nachbre-
cheranlage mit einer Leistung von 400 to/h wird im 
März 2020 erfolgen. In der Edelsplittaufbereitungs-
anlage  wird die Herstellung der kompletten 
„Edelsplitt-Palette“  gemäß höchster Qualitätsanfor-
derungen für den Straßenbau (Asphaltzuschlagstoff 
für den Autobahnbau) ab Juni 2020 möglich sein.  
       

 
Im Zuge der Ge-
samtinbetriebnahme 
der Aufbereitungsan-
lage am Standort 
Radlpass, unter der 
Federführung von 
Herrn Prokurist DI
(FH) Christian Fi-
scher und Herrn Her-
mann Pamminger 
von der ALAS Bau-
stoffholding GmbH, 
wurden,  neben der 
Hauptinvestition,  
auch Infrastrukturein-
richtungen wie eine 

Werkstatt bzw.  Tankstelle neu errichtet und bereits 
2019 erfolgreich in Betrieb genommen.  
Die Lagerstätte am Standort Radlpass wurde nach 
einem umfangreichen Behördenverfahren im Jahre 
2018 mit positivem  Bescheid bis 2056 längerfristig 
genehmigt. Damit sollte der Hauptbetrieb in Klöch 
zeitnah wesentlich entlastet werden. In Klöch wur-
den Kernbohrungen und eine umfassende geologi-
sche Lagerstättenuntersuchung durchgeführt und 
somit auch ein zukunftssicherer Standort bestätigt.  
 
 
Am Standort Klöch wurde mit Ende Jänner d.J. der 
Nachbrecher getauscht. Zum Einsatz kommt nun 
eine am neuesten technischen Stand befindliche 
Brechermaschine aus dem Hause Sandvik. Von 
diesen Investitionen  erwartet man sich höhere Effi-
zienz sowie Energie- und CO2-Einsparungen. Zu-
sätzlich wurden ein Radlader, ein Bohrgerät sowie 
zwei neue LKW’s an-
geschafft. Ein weite-
rer LKW folgt in die-
sem Frühjahr. 
Die Geschäftsführung 
sowie die Mitarbeite-
rInnen und Mitarbei-
ter bedanken sich bei 
allen NachbarInnen 
und AnrainerInnen 
sowie bei der Markt-
gemeinde Halbenrain 
für das „gute Mitei-
nander“  und wün-
schen ein GLÜCK 
AUF  für 2020.  
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Seit 1918 werden auf unserem Hof Bienen gehalten. Als kleiner Familienbetriebgeführt in der dritten 
Generation, ist es unser Bestreben unseren Kunden 
Honig und Bienenprodukte von höchster Qualität anzubieten. 
 
Unsere Bienenvölker sind im steirischen Vulkanland beginnend in den Murauen bis ins Obst und Wein-
land anzutreffen. Aus der reichhaltigen Flora der Wiesen und des  
zweitgrößten Auwaldes Österreichs sammeln unsere Bienen den Blüten- sowie Auwald-Blütenhonig. 
Einen Teil unserer Bienen bringen wir im Sommer  
in die Region des steirischen Almenlandes, wo der dunkle aromatische Waldhonig geerntet wird. Der 
beliebte Edelkastanienhonig wird von unseren fleissigen Bienen in der Region Koralpe gesammelt. 
 
Honig sollte auf keinem Frühstückstisch fehlen! 
Er versüßt uns das knusprige Brot, die Milch und das Müsli. Spendet uns Kraft und gibt uns Energie für 
den Tag. 
Die gesunde natürliche Leckerei verdanken wir den fleißigen Bienen. 
Darum ist es gerade im Frühjahr wichtig, die Sträucher sowie die Palmkätzchen blühen zu lassen und 
so spät wie möglich zu schneiden, da sie die erste Nahrungsquelle für alle bestäubende Insekten sind. 
Es danken die Bienen. 
 
Seit mehreren Jahren bieten wir auch Schule am Bauernhof an, indem es 
Workshops und Vorträge zum Thema „Bienen und deren Produkte“ gibt. 
Schulklassen jedes Alters aus nah und fern sind bei uns herzlich willkom-
men. 
 
Unser Hofladen ist von Mo-Fr. 8h-12h  

13h-18h  
                                              Sa. 8h-12h für Sie geöffnet. 

Bei uns im Hofladen können Sie sämtliche Produkte verkosten! 
Unser Sortiment umfasst sortenreine steirische Honige, Propolistropfen sowie diverse Hautpflegepro-
dukte, Honig-Schokoladen, handgefertigte Bienenwachskerzen, Blütenpollen, Honiggetränke und NEU 
in unserer Produktpalette ist Honig mit Geschmack (Haselnuss, Himbeere, Erdbeere, Zimt, Walnuss, 
Aronia, Brennessel, Kurkuma und Propolis mit Blütenpollen) 
Überzeugen Sie sich selbst und besuchen Sie uns in unserem Hofladen oder auf www.bienen-fischer.at 
es grüßt Sie die Imkerfamilie Bienen-Fischer. 
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Erich und Florian Trummer ehrten ihre Mitar-
beiter bei der Weihnachtsfeier für besondere 
Leistungen sowie für Treuejubiläen. 
Martin Pölz (2. v. r.) legte die Gesellenprüfung 
erfolgreich ab und darf sich nun zu den 
„Facharbeitern“ dazuzählen, Georg Fuchs 
(Mitte) wurde für sein 10-jähriges Dienstjubilä-
um und Werner Laller (2. v. l.) für 15 Jahre bei 
der Firma Trummer geehrt. 

Herzlichen Glückwunsch an Familie Augustin 
zu Auszeichnung „Top-Vermarkter der Süd-
oststeiermark“. 

Wirtschaft & Tourismus Halbenrain 
Vortrag "Naturgarten"  

 
Aus der Vortragsreihe „Zukunftsfähiger Lebens-
raum“ präsentierte uns Herr Glanz vom Steirischen 
Vulkanland am Donnerstag, den 27. Februar 2020 
in der Marktgemeinde Halbenrain den Vortrag 
"Naturgarten - Für lebendige Vielfalt ist im kleinsten 
Garten Platz“. Unsere Vortragende Frau Irmgard 
Scheidl aus St. Margarethen an der Raab hat im 
Jahr 2006 zusätzlich zu Ihrem 1.500 m2 Hausgar-
ten sich den Traum von einem großen Selbstver-
sorger-Garten erfüllt. Mittlerweile sind beide Gärten 
bio-zertifiziert, sie ist Sortenerhalterin beim Verein 
Arche Noah und Mitglied bei den Naturschaugärten 
Steiermark. Zahlreiche Besucher verfolgten Ihren 
wunderbaren Bildervortrag und Sie erklärte wie 

man weniger 
Probleme mit 
Krankheiten 
und Schädlin-
gen durch ent-
sprechende 
Gartengestal-
tung und För-
derung von 
Nützlingen hat. 
Es ist Ihr ein 
besonderes 
Anliegen, dass 
alte, vom Ver-
schwinden be-
drohte Gemü-
sesorten wie-
der stärker an-
gebaut werden.  
 
 
Diese Gemüsesorten sind nicht nur anpassungsfä-
hig und robust, sondern auch samenfest und kön-
nen weitervermehrt werden.  
Nach dem Vortrag konnte man bei Frau Scheidl ihr 
Saatgut kaufen und bekam noch wertvolle Tipps 
dazu. Frau Scheidl ladet alle zum Tag der offenen 
Gartentür am 7.6., 14.6., 28.6. und am 27.9.2020 
ein.  
Nähere Informationen www.naturgarten-scheidl.at 

http://www.naturgarten-scheidl.at
https://www.google.at/url?sa=i&url=http%3A%2F%2Fnaturstein-trummer.at%2Fkontakt%2F&psig=AOvVaw023hFqw-gFmocVkgqEgpZx&ust=1583223282177000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCKi9m7ys--cCFQAAAAAdAAAAABAE
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Halbenrainer Advent-
lichter-Sammelpass-
Gewinnspiel 2019:  

 
Aus zahlreichen abgege-
benen Sammelpässen 
wurden folgende Gewin-
ner gezogen: Frau Elisa-
beth Uidl aus Halben-
rain, Frau Margarete 
Fritz aus Mureck und 
Herr Walter-Ludwig Bau-
er aus Pridahof. Sie ge-
wannen 
Gutschei-
ne und 
Sachprei-
se von 
den mit-
wirkenden 
Firmen.  
Wir gratu-
lieren 
herzlich!     
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Tobias Tropper ist bester Nachwuchsspediteur 

Drei Tage lang hat die Nachwuchselite der Spediteure um den Sieg gekämpft, den ersten Platz 
am Stockerl bei den Staatsmeisterschaften sicherte sich schließlich der Steirer Tobias Tropper . 

Die Staatsmeisterschaften für den Beruf Spediti-
onskauffrau/-mann sind geschlagen: Drei Tage 
lang hat die rot-weiß-rote Nachwuchselite in Wien 
um den Sieg und damit um die Teilnahme bei den 
EuroSkills im September 2020 in Graz gekämpft. 
Der Steirer Tobias Tropper hatte dabei die Nase 
vorn. In sieben Modulen - von englischen Präsenta-
tionen über Transportabwicklung und –kalkulation 
bis zu Reklamationen hat er eine bundeslän-
derübergreifende Jury begeistert und sich den Sieg 
geholt. 
 
Lehre statt Lehrer 
Mit 23 Jahren ist der Maturant Tobias Tropper, der 
bei Kühne & Nagel seine Ausbildung zum Logisti-
ker und Speditionskaufmann abgeschlossen hat, 
fast schon ein Spätberufener in seinem Job: 
„Eigentlich wollte ich Lehrer werden, eine Freundin 
hat mich aber dann für diesen Lehrberuf begeis-
tert.“  
Als größte Faszination in seinem Beruf bezeichnet 
der gebürtige Bad Radkersburger die Herausforde-
rung, Probleme in kürzester Zeit lösen zu müssen. 
„Wenn am Zoll Papiere fehlen, dann lässt sich das 
nicht auf den nächsten Tag verschieben.“  

Branche in Zukunft tragen 
Erste Gratulanten waren ein sichtlich stolzer Alfred 
Ferstl, Spartenobmann Transport und Verkehr, und 
Norbert Adler, frisch gebackener Fachgruppenob-
mann Spedition und Logistik: „Tobias ist ein echtes 
Talent, der seine Leidenschaft für den Job mit gan-
zer Begeisterung lebt. Wir sind unglaublich stolz 
auf ihn und alle, die unsere Branche in die Zukunft 
tragen.“ 

©  Posterpics Stolzer Gratulant: Alfred Ferstl freut sich 
mit Tobias Tropper.  
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Das Regionale  
Jugendmanagement …  
 
 baut regionale Strukturen der 
Jugendarbeit auf und pflegt die-
se, z.B. das regionale Netzwerk 
JUGEND mit relevanten Ak-
teur*innen, Organisationen, Ein-
richtungen und Vereinen sowie 
Vertreter*innen der südoststeiri-
schen Gemeinden 
 verankert das Thema JUGEND 
in den Gemeinden und in rele-
vanten Gremien, um Bewusst-
sein für die Wichtigkeit von Ju-
gendarbeit zu schaffen 
 gibt als zentrale Drehscheibe 
Informationen über jugendrele-
vante Themen weiter, z.B. über 
den Newsletter ** JUGEND AK-
TUELL ** oder die Jugend-
Webseite berät und unterstützt 
bei Projekten und Veranstaltun-
gen von und für Jugendliche 
 vermittelt und berät in allen 
Fragen, die junge Menschen 
betreffen und setzt sich für die 
Interessen von Jugendlichen 
ein  hat für das Jahr 2020 die 
beiden Schwerpunkte Digitali-
sierung und jugendpolitische 
Bildung und Beteiligung 
 orientiert sich an einer regiona-
len Jugendstrategie, angelehnt 
an die „Strategische Ausrich-
tung der Kinder- und Jugendar-
beit in der Steiermark“ des Land 
Steiermark. 
 
 

Kontakt 
 
Tamara Schober aus der Ge-
meinde Deutsch Goritz ist seit 
November 2019 die neue Ju-
gendmanagerin in der Südoststei-
ermark. In ihrer Freizeit ist sie 
Sportskanone und Naturliebhabe-
rin, genießt aber auch gerne die 
Kulinarik der Region oder ein gu-
tes Buch - wenn sie nicht gerade 
für ihr Masterstudium lernt, das 
sie nebenbei auf der FH Campus 
02 absolviert.  
„Ich freue mich darauf, die Stim-
me unserer Region für ein so 
wichtiges Thema zu sein und bin 
gespannt, welche Herausforde-

rungen das Regionale Jugendma-
nagement für mich bereithält!“  
 
 
Tamara Schober, BA 
Regionales Jugendmanagement  
Regionalmanagement Südoststei-
ermark. Steirisches Vulkanland 
GmbH 
jugendmanage-
ment@vulkanland.at 
( 03152/8380-15 oder 0664/886 
7474 6 
www.jugend.vulkanland.at  
instagram.com/
rjmsuedoststeiermark/  
facebook.com/
rjmsteirischesvulkanland 
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Ein neues Gesicht im Regionalen Jugendmanagement 

http://www.jugend.vulkanland.at
http://www.instagram.com/rjmsuedoststeiermark/
http://www.instagram.com/rjmsuedoststeiermark/
http://www.facebook.com/rjmsteirischesvulkanland
http://www.facebook.com/rjmsteirischesvulkanland
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